114, Donnerſtag den 19. Mai 1864. 114. 
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nehmen alle Poſtanſtalten des 10 Uhr Vormittags an- 
In- und Auslandes an. genommen. 


Berlin, 19. Mai. Se. K. Hoheit der Kronprinz iſt zum wird von andern als ein Selbſtmord bezeichnet, zu dem den Unglücklichen 
kommandirenden General des zweiten Armechorps ernannt, der Frei- ein Anfall von Hypochondrie während ſeines Aufenthalts im Bade Ems 
herr v. Wraugel iR in den Graſenſland erhoben, Prinz Stiedrich getrieben hat.) 

Karl erhielt dem Vernehmen nach das Oberkommando in den Her- | Anhalt. Deſſau, 16. Mai. Die durch ein Rundſchreiben 

zogthümern. vom Ausſchuſſe des Abgeordnetentages in den Zeitungen verbreitete 

ur ee: | 5 e die Londoner Konferenz gerichtete Rechtsver⸗ 

a e 4 em — wahrung deutſcher Landtagsabgeordneten nur von einem Mitgliede des 
e den en Bange zn Riebeentndorf and {übe Deut ſchla nd. | ahh unterfhrieben worden ei, Bedarf infofern eine 

ig zu Lichtenau, Kreis Büren, das Allg ane Ehrenzeichen zu verleihen; Preußen. A Berlin, 18. Mai. [Die Londoner Ver- berichtigenden Nachtrages, als ſpäterhin noch 12 Anhaltiſche Landıags- 

VVV en en ber Zeit, obgeorduete der gedachten Rechtoverwahrung beigeteten find. 

‚N in zu 5 he di jeißti K 71 * 

urg, und den bisberigen Neecierungsratb Deetz in Magdeburg zum Ober⸗ darauf aufmerkſam zu era daß die Publieiſtit, wenn fie von „den Heſſen. Kaſſel, 14. Mai. In der Ständeverſammlung 

Malerun Srath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigenten zu ernennen; dem nn z Jahre 85 1 und 1852“ in den Erörterungen über die wurde vorgeſtern eine mehr als vierſtündige Debatte über die Reli» 

ſchleswig⸗ holſteinſche Frage ſpricht, ſich eines etwas zweideutigen und gionsgeſetzvorlage geführt. Der Kampf wogte hauptſächlich um 


Amtliches. 


Berlin, 19. Mai. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 


ut: Herzoglich anhaltiſchen Kammerherrn, Staatsminiſter und Re | 
kerungs⸗Präſidenten von Zerbſt den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, 
richtsratb Friedrich von Groddeck zu Gumbinnen und dem 

| e * Rechnungsratb Baltes zu Bergbeim, den Rothen Adler⸗ 
8 da vierter fie, dem Herzoglich anhaltiſchen Staatsrath Hagemann 
0 Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Kreisgerichtsrath Jo⸗ 


date Weile Öcheimen rea und Rate meter Kalte u ber» mindeſtens doch unbeſtimmten Ausdrucks bedient. Es hängt geradezu jo die Frage, in welcher Form die Ehe abzuſchließen fei. Der B 

eee | Mu male (har Gm Di Wen fe ae 
e e ß | pe ae ar Ge) um Bft he, 
Nularafguvereiben ede ea Ne n 4 Pabfchke präliminarien von Malmbe anheben, weſentlich nur in einer Reihe dir geſtern bis zum 23. d. M. vertagt. Bevor dises ach, a nie. 
e e e dee | Belag eh DIL ve Dann erg nend Senn un | Dt ni god Dior de jicn Der ansmärtigen Oelaudt 


i d von Schwedler von 
tendanturrätben zu ernennen; dem ordentlichen Profeſſor und Oberbiblio⸗ Verträgen jener Jahre das Londoner Prototoll, das ſich lediglich mit der die Noth⸗Civilehe. Bei der geſtern fortgeſetzten Diskuffion wurde der 
We den Charakter als Geheimer Regierungsrath; ſowie dem Appella⸗ Kriegen der Jahre 18 18 und 1849 folgten, mit den Waffenftilftands- 
Küftein, Voigt in Lübbenau und Lochmann in Forſt zu Kreisgerichts⸗ plomatiſcher, zwiſchen den Höfen von Berlin, Wien und Kopenhagen ge⸗ gen der Einzelkammern und eine ſolche der vereinigten Kammern ſtatt. 
i i ichts- f 2 S 1 N f 
als Juſtizrath, dem Kreisgerichts⸗Depoſitalkaſſen⸗Rendanten Beyer genüber den unterhandelnden Mächten und ſpäter gegenüber dem deut⸗ ſchaften. Die Regierung vermochte auf die Frage des Dr. Lang, ob 


ankfurt und dem Kreisgerichts⸗Sekretair und Depoſital⸗Kaſſen⸗Ren⸗ i 170 : 1 g en 1 
danten Jacobi in Kottbus den Charakter als Rechnungsrath, und dem ſchen Bunde erhoben worden find. Dieſe ſogenannten Verträge beziehen ſich irgend ein Fall namhaft machen laſſe, in welchem die Geſandtſchaft 


Kreisgerichtg-Sefretair Eiſermann zu Köni i. N. ſi ſtverſtändli ieß N i irgend ei ſſaui S öri i i 
t ‘ ſern nigsberg . NM. den Charak- ſich ſelbſtverſtändlich ausſchließlich auf die ſtaatsrechtliche Ordnung der gend einem naſſauiſchen Staatsangehörigen auswärts einmal von 
e nun er- 33 en ee > A 15 eg Berhäftniffe zwifchen den ebyergalhlimern 5 Dänemark einerfeits und 3 ſei, nichts beizubringen. Die Mitglieder der erſten Kam⸗ 
Flaatsanmalt v. Dewitz in Köslin und den Kreisrichter Günther in | dem deutſchen Bunde andrerjeits. Es wird wohl heute im ganzen deut- or 8 aufmann Chriſtian Scholz und Eijenhüttenbejiger Carl Giebeler 
8 tber au Appellations-Gerichtsrätben in Stettin, den dereisgerichtrath ſchen Valerlande keinen normal organiſirten Kopf mehr geben, der über 115 arten ra von merkantilem und induftriellem Standpunkte, ſolche 
7 % ⁰᷑—cl¹ñA . ]. 
burg und ben dere cheat v. Glmendorff in Deinden zum Appel ein Wort verlieren möchte. Selbſt die konservativen Leute in Preußen etes Geſchäftshaus ſei einem weit dienlicherF wenn man jehe, wie die 
latio ; und Oeſtreich, die noch am Anfange dieſes Jahres den Agitationen für naſſauiſche Diplomatie in den Verhandlungen über die Anſchlüſſe unferer 
das Erbrecht des Auguſtenburgers nichts Beſſeres entgegenzufegen wuß⸗ Eiſenbahnen und über den Handelsvertrag und den Zollverein verfahren 


ns⸗Gerichtsrath in Hamm, ſowie den Kreisrichter Vorberg in Arns, 
palde zum Stadt⸗ und Kreisgerichtsrath bei dem Stadt- und Kreiggericht 


CCC / . 
ſum der Deere Dr. Strad am Nen Fade wichen mn bee Stipulationen, ſoudern an. bern trag: In Anbetracht, daß die Stichtbetheiligung an = Bale 
Bean it: - ee ee ernannt und | _ 2 KO Gefammmmte Mbeige deutfche Volt drehte ſich das Zollkouferenz Seitens der nafjauiichen Regierung, in Verbindung 


1 N? 


innerfte Intereſſe für Schleswig-Holitein aber nur um die Frage, ob die | Mit dem Umſtande, daß Preußen mit Sachſen und anderen Zoltvereing- 
deutjchen Großmächte das Londoner Protokoll, das Schleswig- Hol- Regierungen bereits abgeſchloſſen habe, die Gefahr eines Ausſchluſſes 
ſtein für immer an Dänemark fettete, aufrecht zu erhalten, oder den Her: Naſſau's aus dem Zollverein in die bedrohlichſte Nähe rücke; daß ferner 
zogthümern die ihnen wider Recht, Geſetz und Verträge genommene legi⸗ der Handelsvertrag mit Frankreich für Naſſau nur Vortheile und einen 
time Suceeſſion und ihre Autonomie in der Wahl des Souveräns zu- Nachcheil biete, und daß kein Grund vorliege, etwas daran zu ändern; 
rüczugeben hätten. Das deutfche, das preußiſche Nationalgefühl erachtet | daß endlich ein Anschluß Naſſau's an einen etwaigen Zollbund Sud⸗ 


0 j Rp 5 “> 7 . f deutſchlands mit Oeſtreich unſerer wirthſchaftlichen Situation durchaus 
5 ‚Dr. u Halberſtadt iſt zum Kreis⸗ heute unbedingt jede Löſung für unbefriedigend und ungenügend, die von | : g 0 . rchau 
90 Der praktiſche Arzt ꝛe. Joeſting in Halberſtadt iſt; dem Londoner Protokoll und der Integrität Dänemarks ausgeht ; an nicht entſpreche, fordere die Kammer die Regierung dringend auf, die 


kus des Kreiſes Halberſtadt ernannt worden. a 2 ae tegiern D a 
rar die dem Prototoll vorausgegangenen Stipulationen denkt man nicht mehr. Verhandlungen mit Preußen, und zwar im Sinne des Beitritts zum 
Das 14. Stück der Sa ende welches heute ausgegeben wird.] Wodurch man jetzt wieder daran erinnert worden, das find die unbe⸗ Handelsvertrage und dem neu zu konſtituirenden Zolloereine, ſofort wie⸗ 


fi lle hierſelbſt find der Dr. E. Tillich, vor- 
Nealſchule ittſtock, und der Dr. R. Nicolai, vorher am 
naſium zu Magdeburg, als Oberlehrer angeſtellt worden. 
Bei der Dorotheenſlädtiſchen Realſchule hierſelbſt iſt die Beförderung 
der ordentlichen Lehrer Dr. Bogel und Dr. Pierſon, ſowie des Schul⸗ 
amnts⸗Kandidaten Dr. Scholle, zu Oberlebrern genehmigt worden. 


entbül A harz 1864, betref⸗ & 0 ö an enen 3 i 
fend 9 bee ler Bee dun den Et. ſtimmten Nachrichten, die aus der vorletzten Konferenzſtzung vom Don- der zu eröffnen. Die Majorität der Kammer (16 Stimmen gegen 6 


uud vom 16. Februar 1857 für den Ebauſſeeban vom Golmberge nach Uſe. uerſtagder verfloſſenen Woche verlauten. Die miniſteriellen Blätter bejtäti, | Klerilale) trat dem Antrage bel. Die naſſauſche Regierung kann nun 
lam und bis zur Peene bei Carnin bewilligten Rechte auf die an Stelle der | gen heute die in meinem letzten Briefe erwähnte Mittheilung, daß Preußen und nicht mehr behaupten, daß die Stimmung des Landes zweifelhaft ſei. 
Wteren Cbauſſee genehmigte Chauſſeeſtrecke von Uſedom bis zur Peene bei fire fer art hä die er re Die Kammern haben ſich zweimal, 1862 und 1864, gegen die Mün⸗ 

Schein; unter Nr. 5860 das Statut für den Verband zur Regulirung des Oeſtreich auf der Konferenz erklärt hätten, ſie erachteten ſich durch die ener und Wi litit e eee geg 
Deer zweko oder faulen Ibra⸗Fluſſes in den Krelſen Grünberg, Bomſt und bisherigen Verträge nicht mehr für gebunden und präcifiven dies dahin, e 1 iener Politit ausgeſprochen. Sie werden zu einem Abkom⸗ 

Alden, Schwiehus, dom 4. April 1864; unter Nr. 5861 die Bekanntma⸗ daß in der Erklärung eine Loslöſung vom Londoner Protokoll enthalten | men, we ches auf letzterer beruht, nie „Ja“ ſagen. (K. Z.) 

ug der Miniſterial⸗Erklarung vom 3. Dezember 1862, betreffend die mit ſei. Die franzöſiſchen Zeitungen verjtehen dagegen die Nachricht als 8 
90 Schleswig⸗Holſtein. 


großberzoglich ſachſen⸗weimar⸗eiſenachiſchen und der herzoglich ſachſen⸗ f RER: : Bali ö 4 
want an re Pegierung vereinbarte Modifikation der wegen Ber: nur auf die deutſch⸗däuiſchen Vereinbarungen bezüglich. Und wenn man Flensburg, 14. Mai. Wir befinden uns heute mitten in Wal⸗ 


ung der Abgabe von der Thüringiſchen Eiſenbahn in dem Stgatsver⸗ noch jüngſt wieder in der öſtreichiſchen Preſſe die Heftigkeit der Auslaſ- enſteins Lager. Die ganze (te preußi ion ri 
ue vom 19, April 1844 enthaltenen Beſtimmungen, vom 27. April 1864; | jungen gegen Preußen aus Veranlaſſung der Arnim'ſchen Adreſſe ver 5 — 8 e Di ea 
unter Nr. 5862 die Bekanntmachung der Miniſterial- Erklarung vom folgt hat, jo well es einem in der That nicht ohne Weiteres einleuchten, ſaren vom alten „Ziethen aus'm Buſch“ eröffneten den Zug, daun 
n 7 


„Januar 1864, betreffend die mit der fürſtlich reuß⸗plauiſchen Regierung 5 ; 8 et 3 
Vetelnhante sprobifiatton der wegen Verwendung der Abgabe, von der Weir daß Deltreich fo fhneif feinen bisherigen Standpunft in der ſchwebenden folgten gezogene und ungezogene Gejdpüe, Alles bekrünzt und mit Lors 


Melg-SHeraer Elſenbahn in dem Staatsvertrage vom 2. April 1857 enthal- Frage zu Gunſten der jetzt von Preußen angeſtrebten Parcellirung Dä⸗ f e * 
| "ten Beftimmungen, 7115 April 1864. Bein 57 5 a ſollte. it fu f et der Umdeutlichkeit jener 74 ee ee er die Be 
erlin, den 12. Mai 1864. ezeichnung von den „Verträgen“ iſt zu fürchten, die Redaktionen haben 5 N ; - Ar SEAN 
Debitskomtoir der Geſetzzammlung. ; ur 4 . des Fußvolks; 13 Bataillone marſchirten auf dieſe Weiſe durch; alle 
ebitskomtoir der ihnen aus der Negierungsiphäre zugegangenen Nachricht auf eigene ſtart gelichtet, aber in ſtolzer, mannsbewußter Haltung; die Fatiguen 


* Verantwortlichkeit mehr unterlegt, als darin liegt. des ſchweren Winterfeldzu i i iej 
f ; i „ . . . 1 tten keine Spuren hinterlaſſen auf dieſen 
Neben den Konferenzverhandlungen ſollen, wie ich höre, bereits wei⸗ Winteteldzuges hatten Spuren hin uf dieſ 
Telegramme der Poſener Zeilung. tere direlte Unterhandlungen über die Fortſetzung der Waffenruhe über ee e ui BIER" de be pen e 


Wien, Mittwoch 18. Mai, Mittags. Einem Te- den 12. Juni d. J. hinaus im Gange fein. Insbeſondere ſoll Frank⸗ 8 ud - > Ba een 

legramm aus Lo 3 zufolge haben Oeſtreich und Preu- reich darauf Hindrängen, daß die Ruhe und Ernte der Konferenz. ra On pen ’ BE SE: er ihnen ficerlich ein 

u in der gestrigen Konferenzfigung ihre gemeinſchaft⸗ | berathungen dur einen Waffenftitftand eruftpafter gefihert werde, als Hung der Fall ge 10 85 90 5 oben abi als dies hier in Flens⸗ 

lichen Propoſiti vorgelegt. Dieſelben find nach län⸗ en Beute der Fall it. Jun Intereſſe unferes Seehandels, der täglich Ane e 

I i pofitionen orgelegt. elbei ö ach empfindlicher das Werchloſe der gegenwärtigen prekären Suspension gleichzeitig das 15. und 13. Regiment hier ein und werden vorläufig in 
rer Diskuſſion von den Bevollmächtigten Dänemarks der Feindſeligteiten fühlt, muß man wünſchen, die Nachricht betätige Flensburg und Umgegend einquartiert. (S. H. Z.) 


1 5 1 d. M. ſi Hadersleben, 13. Mai. Da man nicht weiß, ob die ſchwedi⸗ 
eferendum ene In ber auf den 28. d M ſich bald. ſchen Freibeuter ihre Feindſeligkeiten während der Waffenruhe einſtellen 


eraumten nächſten Sitzung ſoll die Rückäußerun — Nach der „N. A. Ztg.“ ſind die Verhandlungen mit Baden 5 age han 
Dänemarks auf ir Vorſchläge 8 e an 80900 r zum Ne 8 Frankreich unter Sir langen Gremien ee 
? zugleich über eine Verlängerung der Waffenruhe Beſchluß erbleiben im Zollverein zum befriedigenden Abſchluß gediehen und eben wohner fortſetzen wollen, dieſelben hindern werden, trifft man dagegen 


o die Verhandlungen mit Sachſen. In dieſ icke fi eich : 2 ee 
aßt werden. ; 2 ers über di neue ln 5 1 eg iu nun anne e A or aus 
Na Frankfurt a. M., Mittwoch 18. Mai, Nachmitt. — Gegen das neulich vom Appellationsgerichte zu Magdeburg, ae ee Gen e are X Se 
f N u f 3 1016: N et 8 0 
einem Telegramm der „Poſtzeitung“ aus Wien als Disciplinarhof, gegen den Abgeordneten Kreisrichter Pariſius⸗ nördlich und ſüdlich vom Fjord fortwährend unter Waffen, da man den 


heutigen Tage verlangen die in der geſtrigen Lon⸗ Gardelegen gefällte, auf Strafverfegung lautende Urtel haben ſowohl ſchwediſchen Freiſchaarendampfer dis Sonnenuntergang den kleinen Belt 


* 4 ec? 3 di önigli ft f (8 = 
iR Konferenzſitzung vorgelegten eee eee. als auch der Angeklagte das Rechts⸗ auf und mu I cn 
ofiti indige i Herzogthümer a e RR 7 e Mit Bezug auf eine n elung über ein Gefecht mit 
9 poſitionen vollſtändige Autonomie der Herzogth ‚ Minden, 16. Mai. Die Familie des däniſchen Hauptmanus ſchwediſchen Freibeutern in der Nacht vom 17. En 18. April 14 


erſonalunion und materielle Garantieen. Dieſelben ent- Auker iſ ce ; an; $ re — g f 
A . jt nach hier übergefiedelt. Hiernach ſcheint man in Dänemark derballe (an der Küſte Nordſchleswigs), bei welche 

ba ten eine Wahrung des Standpunktes des deutſchen anzunehmen, daß die Konferenz doch wohl nicht ſehr bald einen Frieden der geben von preußiſcher En 2000 1 4000 
a in der Succeſſionsfrage, weshalb Herr v. Beuſt und demgemäß einen Austauſch der Gefangenen zu Stande bringen werde. Gefecht geweſen und 20 Mann gefallen fein ſollen, wird der „Kreuz⸗ 
ti nen ſeine Zuftimmung gab. Der ruſſiſche Bevollmäch⸗ Erkelenz, 15. Mai. Der frühere Abgeordnete unſeres Wahl- | zeitung“ aus Biborg (Jütland) berichtigend gemeldet, daß in der That 
igte ſchien dieſen Propoſitionen nicht abgeneigt. bezieks, Gutsbeſiger Aldenhoven, hat durch einen Unfall am 7. d. | diegjeits nicht mehr als 47 Mann den 200 Feinden gegenüberſtanden. 
Paris, Mittwo ch 18. Mai, Nachmittags. Dr ſeinen Tod gefunden. (Herr! Aldenhoven iſt eins der älteſten Mitglieder Es waren dieſe 47 Mann vom 2. Bataillon und einbegriffen einige 

\ om N any 4 ti 0 Si 5 2 gi | der Liberalen Partei in Preußen, er gehörte der ſelben ſchon auf den vor⸗ Fouriere des Füſilierbataillons des 1. Schleſiſchen Grenadierregiments 

of merais iſt in der heutigen Sitzung des Aſſi-⸗ märzlichen rheiniſchen Provinziallandtagen und in dem Vereinigten Land: Nr. 10, welche ſich, in Marſchquarlieren in den am Strande zerſtreut 
es zum Tode verurtheilt worden. tage an. Der „Unfall“, von dem einige rheiniſche Blätter ſprechen, liegenden einzelnen Häuſern befindend, raſch ſammelten und den Feind 


I 


kühn angriffen. Der letztere wurde in großer Verwirrung mit erheblichen 
Verluſten, trotz allen Värenjägern, ins Meer und auf ſeine Schiffe ges 
trieben, auch dadurch verhindert, das ſchon in Sonderballe zuſammenge⸗ 
triebene Vieh mit ſich zu nehmen. Durch die umſichtige Leitung zweier 
Offiziere, des Premierlieutenants v. Bülow vom 11. Ulanenregiment, 
der die Strandwache in dieſer Gegend hatte und ſich bei der Führung der 
Grenadiere betheiligte, und des Selondelieutenents v. Montowt des 1. 
Schleſiſchen Grenadierregiments, der, als Fourieroffizier in der Nähe 
quartiert, ſich dabei befand, gelang es, dies Reſultat zu erkämpfen, ohne 
daß auch nur, trotz des heftigen Gewehrfeuers der Feinde, ein Mann von 
uns außer Gefecht geſetzt worden iſt. 

— In Bezug auf das Verhalten der engliſchen Fregatte „Aurora“ 
bei Gelegenheit des Seegefechts vor Helgoland hat der öſtreichiſche Kontre- 
admiral v. Tegetthoff folgende (bereits telegraphiſch erwähnte) Erllärung 
an den Redakteur der „Ritzebüttler Zeitung“ geſchickt: 

„Herr Redakteur! a > 

In der Nummer 38 Ihres geſchäßzten Blattes befindet ſich ein Bericht 
über das Seegefecht vom 9. d. M., welcher von Unrichtigkeiten ſtrotzt. Ihr 
Korreſnondent ſcheint namlich den Umſtand, daß die Fregatte „Schwarzen⸗ 
berg“ Sonnabend, den 7. laufenden Monats, einer engliſchen Fregatte bis 
in die Gewäſſer von Hornreef Jagd gab, und dadurch ſehr von den andern 
Schiffen der EScadre entfernt wurde, durch eine ſonderbare Vermiſchung der 
Thatſachen und Zeitepochen der Art aufgefaßt zu haben, daß dieſe Jagd am 
Tage der Schlacht, alſo am neunten, vor ſich ging. 

Am Tage der Schlacht lag die engliſche Fregatte „Aurora“ unter Helgo- 
land vor Anker ünd ſetzte ſich erſt nach Beendigung des Gefechtes in Bewegung. 

Die in der vorerwähnten Korreſpondenz enthaltene Nachricht, daß die 
engliſche Fregatte durch ihre Manöver die k. k. öſtreichiſche Fregatte „Schwar⸗ 
zenberg“ von den übrigen Schiffen der vereinigten Flottenabtheilung zu 
trennen ſuchte, iſt daher gänzlich aus der Luft gegriffen. Ab 

ch erſuche Sie zur Steuer der Wah heit dieſe Berichtigung in die 

Spalten Ibres geſchätzten Blattes aufnehmen zu wollen und zeichne mich 
achtungsvoll Ihr Tegetthoff. Kontre-Admiral.“ 


Kopenhagen, 15. Mai. Heute Mittag 12 Uhr lief unſere zur 
Blokade ausgeſandt geweſene Kriegsflotte hier um Hafen ein; als dieſelbe 
unſere Feſtungs⸗Batterieen paſſirte, grüßten die Feſtungsgeſchütze; gegen 
12½ Uhr begab ic) der König nebſt Suite von der Landungsbrücke aus 
in dem Königs⸗Nuderboote an Bord des Admiralſchiffes, um die heim: 
kehrenden Seekrieger zu begrüßen und feine Zufriedenheit auszusprechen. 
Das Panzerſchiff „Rolf Krate“ liegt hier auf Chriſtianshafen in der 
Docke, um ausgebeſſert zu werden. Jeder hat freien Zutritt, und es 
fehlt denn auch nicht an Schauluſtigen. Uebrigens hat daſſelbe nur zwei 
Beſchädigungen von einiger Bedeutung, nämlich zwei Löcher im Deck, 

die übrigen Verletzungen find ſammtlich in der einen eiſernen Deckplanke 
und leicht auszubeſſern, nur der Schornſtein und ein Maſt haben mehr 
gelitten. Das Schiff ſelbſt iſt ſo gut wie unbeſchädigt und wird nur 
kurzer Zeit bedürfen, um vollſtändig wieder reparirt werden zu können. 
> Kopenhagen, 15. Mai. Die „Berlingske Tidende“ berichtet, 
daß preußiſcherſeits in Aarhuus vorgeſtern unter Androhung der ſofor⸗ 
ligen Beſchlaguahme aller beweglichen Habe noch eine Kriegslontribution 
et um Betrage non 200,000 Thalern preußiſch eingetrieben werden follte, 
ſo wie daß in Randers an demſelben Tage, atſo ebenfalls nach dem 
Eintritt der Waffenruhe, noch Pferde und Kühe fortgenommen wurden. 
Das amtliche Blatt ſpricht dabei die zuverſichtliche Erwartung aus, daß 
die preußiſche Regierung die betreffenden Befehlshaber in Jütland des⸗ 
avouiren werde. Die Kontributionen waren allerdings ſchon vor dem 
letzten Konferenzbeſchluſſe ausgeſchrieben, da jedoch eine Ordre Wrangels 
die Eintreibung bis zum 12. d. ſiſtirte, jo glaubte man, daß auf die 
Erhebung verzichtet werden würde. 


Hamburg, Mittwoch 18. Mai, Abends. Die in 
Kopenhagen am 17. d. Nachmittags ausgegebene „Berling— 
ske Tidende“ enthält einen ausführlichen Bericht des Marine 
miniſteriums über das Seegefecht bei Helgoland, der dem 
Manövriren und Feuern der öſtreichiſchen Schiffe alle Ge— 


Sur Von Luftftreiffchüfen. 

Ueber dieſen Gegenſtand entnebmen wir einer uns vorliegenden wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeit eines hieſigen Arztes, welche die bisherigen Hypotheſen 
umſtößt, folgendes Schlußraiſonnemenk; 5 

So wie oft andere wunderbare Erzählungen und Berichte, ohne daß an 
fie die läuternde Kritik herangetreten wäre, in Schriften von Aerzten als 
wahr aufgenommen wurden, und dieſe ſich denn bemühten, durch phantaſie⸗ 
reiche Erklärungen einen Schein wiſſenſchaftlicher Begründung für ſie zu 
alt ſo iſt es auch mit den Fabeln von den Luftſtreifſchüſſen gegangen. 

uch hier haben ſich Vorurtbeil und Aberglaube vereinigt, um wunderbare 
Thatſachen zu erfinden, auch bier fand ſich Kritikloſigkeit und veichtgläubig⸗ 
keit bei den Aerzten, die jene unter den Soldaten verbreiteten Erzablungen 
als wahr anzunehmen nicht gezaudert, und zur Begründung dieſer ange 
gebenen Thatſachen auch gleich bei der Hand waren, kbeoretiſche Phantaſien 
u erfinden, um ſie als wiſſenſchaftliche Beweiſe auszugeben. Zu ſolchen 
fabelbaſten Erzählungen, die zur Aufſtellung dieſer Theorien beigetragen, 
ehört auch die unter den Soldaten kriegführender Armeen verbreitete Ans 
Kat, daß eine dicht vor einem Menſchen vorbeifliegende Kanonenkugel im 
Stande wäre, dieſen, ohne jegliche äußere Verletzungen an demſelben zu ver⸗ 
anlaſſen, bewußtlos zu Boden zu werfen, ihm die größten Schmerzen zu 
bereiten, ja ſogar ibn zu läbmen. b f i 

Vielfache Erfabrungen haben die Unrichtigkeit dieſer Anſicht gezeigt. 
Murſinna hebt den Nachtheil hervor, den dieſelbe hat, da fie jo manchen, 
mit derſelben vertrauten Soldaten zur Simulation der verſchiedenſten Krank- 
eiten veranlaſſe, deren Behandlung dem Arzte große Qualen bereiten kann. 
Einen beſonders intereſſanten, bierher gehörigen Fall theilt er mit, den ich 
bier in Fu wiedergeben will, da er als Prototyp für alle übrigen derar⸗ 
tigen gelten kaun: TER 2 

inem Offizier war, nach ſeinem eignen Ausdruck, eine Kanonenkugel 

dicht vor der Bruſt vorübergegangen, worauf er niederſtürzte und entſetzlich 
ſchrie. Bald darauf fiel er dem Anſcheine nach in Ohnmacht, ſchloß die 
ugen und lag wie betäubt da. Alle Verſuche, ihn, nachdem er aus der 
Schußweite gebracht, zu erwecken, waren vergeblich. Auf einem Wagen 
ins Lazareth gebracht, fand ihn Murſinna noch in dieſem Zuſtande, Puls 
und Athen waren jedoch normal, jo daß Murſinna, Verſtellung muth⸗ 
maßend, laut ſagte: „Wenn der Herr ausgeſchlafen, werde er zum Regi⸗ 
ment zurücktebren lönnen.“ Beim Herunternehmen vom Wagen ſchrie der 
de at immer noch ſehr, jede Berübrung ſollte ihm ſchmerzlich ſein. Bei 
der Unterſuchung fand ſich auch nicht „der geringſte Fleck am Leibe“. Mur⸗ 
ſinna verbot ihm Speiſe und Trank mit der Bemerkung, jede Dawiderhand⸗ 
lung würde ihm den Tod bringen; den nächſten Tag war er vollſtändig 
geſund — Solche und ähnliche Falle, ſagt Murſinna weiter, „haben mich 
überzeugt, daß die Luftſtreifſchuͤſſe zu den Chimären zu rechnen ſeien, und 
bei allen denen, denen eine Kanonenkugel jo dicht am Leibe vorüber gefahren 
fein ſoll, daß ſie der Wind umgeworfen, und die Glieder und wohl gar den 
ganzen Körper gelähmt batte, glaubte ich es nicht, wenn ich keine Spur irgend 
einer Verletzung am Körper fand“ Durch karge Diät und dadurch, daß 
ihnen im Gegenſatz zu den wirklich Verlepten, weniger Aufmerkſamkeit zuge: 
wandt wurde, war man im Stande, raſche und vollſtändige Heilungen ſol⸗ 


cher Verletzungen zu bewirfon. Und fo weiſen wir alle Luftſtreifſchüſſe, d. h. 
die Annahme, die oben erwähnten Verletzungen entſtänden durch Kompreſ⸗ 
on oder Verdünnung der Luft durch die vicht vorbeigehende, oder durch die 
utladung der elektriſch gewordenen Kanonenkugel, als unrichtig zurück, und 
behaupten, daß ſie nur durch direlte an bo des Körpers entſtehen. | 

- Diefe Anſicht iſt zuerſt von Pare, dann von Richter, Walther, Cooper. 
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rechtigkeit widerfahren läßt. Um das neutrale Helgolander 
Gebiet nicht zu verletzen, hätte das däniſche Geſchwader vier 
Seemeilen von der Inſel die Verfolgung einſtellen müſſen. 
Es habe bis 3½ Uhr Morgens öſtlich von Helgoland ges 
kreuzt, dann in Folge einer Depeſche des Marineminiſters 
ſich nördlich gewandt. Kein däniſches Fahrzeug ſei während 
des Kampfes oder nachher in kampfunfähigem Zuſtande 
geweſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Mai. Die „Times“ beſpricht heute das Seegefecht 
bei Helgoland und bemerkt: „Es iſt einigermaßen auffallend daß das 
erſte in europäiſchen Gewäſſern ſtattgehabte Seegefecht unſerer Tage von 
einem deutſchen Geſchwader geliefert worden iſt. Wenn wir uns ganz ſtreng 
an die Wahrheit halten wollen, ſo können wir kaum ſagen, daß irgend eines 
der an der Schlacht bei Helgoland betheiligten Schiffe ein rechtes Muſter der 
neuen Bauart geweſen ſei, und ebenſowenig ſcheint es, daß die Taktik, von 
welcher man glaubt, daß We in Zukunft bei Seegefechten zur Anwendung 
kommen wird, bei dieſer Gelegenbeit beobachtet worden iſt. Das Gefecht 
repräſentirte vielmehr eher jenes Uebergangsſtadium der Kriegsführung, in 
welchem wir ſelbſt uns gegenwärtig befinden, iſt aber gerade aus dieſem 
Grunde beſonders lehrreich. Den uns zugegangenen Detail = Nachrichten 
zufolge, ward in dem Gefechte zu gleicher Zeit nach dem alten und nach dem 
neuen Syſteme gekämpft, und es kann nichts ſchaden, wenn man die Wir⸗ 
kungen des einen wie des andern Syſtems genau verfolgt und ihre Gegenjäge 
beobachtet. Das deutſche Geſchwader war das ſtärkere der beiden und ſein 
Befehlshaber ſcheint Vertrauen zu der Ueberlegenheit deſſelben gehabt zu 
haben. Sein Flaggenſchiff, der „Schwarzenberg“, war eine Schrauben⸗ 
Fregatte von 50 Kanonen mit einer Bemannung von 540 Mann. Der Ge⸗ 
fährte des „Schwarzenberg“, der „Radepfy“, war eine Schrauben⸗Fregatte 
von 30 Kanonen mit einer Bemannung von 310 Mann. Die Schiffe waren 
bauptiächlich mit ſchweren glattgebohrten Kanonen armirt; doch trug Jede Fre⸗ 
gatte auf dem Oberdeck 2 —3 gezogene Kanonen von der neuen Konſtruktion. 
Das preußiſche Kontingent beſtand aus drei Kanonenbooten, von denen zum 
mindeſten zwei gepanzert waren, wenn auch nicht ſtark, und die ſammtlich gezo⸗ 
gene Kanonen trugen. Dieſem Geſchwader hatten die Dänen ihre uns jetzt be⸗ 
kannte Fregatte „Niels Juel“ mit 42 Kanonen und 2 Schaluppen von je 16 


Kanonen, den „Heimdal“ und die Er.) gegenüberzuſtellen. Das war 
y 


das Geſchwader, welches am vorigen Montag jo munter ins Gefecht ging. 
Nun hätten eigentlich nach unſeren neueren Vorſtellungen von Seeſchlachten die 
epanzerten Kanonenboote die ganze Arbeit thun müſſen. Man hätte denken 
1 5855 dieſe preußiſchen Fahrzeuge hätten ſich gerade außerhalb des Bereiches 
der däuiſchen Geſchütze gehalten und aus ihren gezogenen Kanonen den 
eind bis zum Enticheid der Schlacht mit ihren Geſchoſſen überſchüttet. 
erner bätte ſich der modernen Theorie zufolge das Reſultat herausſtellen 
und der „Niels Juel“ in Flammen ſteben müſſen. In Wirklichkeit jedoch 
geſchah nichts Derartiges. Im Gegentheil, das Gefecht ward ganz nach 
der alten Mode eröffnet und mit einer einzigen Ausnahme auch nach der 
alten Mode fortgeführt. Der öſtreichiſche Befehlshaber brachte ſein Schiff 
rade in derſelben Weile in Aktion, wie Nelſon es gethan baben würde, 
e ſchob ſeinen „Schwarzenberg“ ganz regelrecht zwiſchen den „Niels Juel 


fi d. 
5 


Chelius, Langenbeck, Stromeyer und Anderen aufgeſtellt worden, die fie 
aus der großen Elaſticität und Widerſtangsfäbigkeit der Haut gegen äußere 
Eingriffe zu erklären verſuchten, wodurch eine feſte Baſis für die richtige 
Beurheilung ſolcher Falle gewonnen iſt. Auch ſchon die Vertheidiger der 
Luftſtreifſchußtheorien, wie Plenk und Buſak, haben die Möglichkeit der 
Entitehung von großen Verletzungen, ohne Betbeiligung der Haut, durch 
matte Kanonenkugeln angenommen, fie zum Unterſchiede Streifſchüſſe ge⸗ 
nannt, und jene Theorien nur für die, durch die ſchnell vorüberfliegende Ku⸗ 
geln entſtandenen Verletzungen, konſtruirt. Aber ſie vergaßen, daß bei der 
Betrachtung der Wirkungsweiſe Jener auch die Richtung, in der ſie auftref⸗ 
fen, beachtet werden muß. Ich will hier nur für unſern Zweck hinzufügen, 
daß Kugeln, wenn ſie in ſchiefer Richtung auf eine Oberfläche auftreffen, 
ſogar von Fluſſigkeiten, ohne ſie zu durchdringen, zurückgeworfen werden. 
Iſt dieſer Winkel ſehr ſtumpf, ſo kann ſie ſo gar mehrmals ricochettiren, 
„wie ein kräftig auf eine Waſſerfläche ſchief treffender Kieſel“. Wenn man 
a wird auch das Verſtändniß der aufgeſtellten Anſicht er⸗ 
eichtert, 3 n ' 

Trifft nämlich eine Kanonenkugel ſchief einen Körpertheil (oder iſt fie 
matt), jo widerfteht die Haut, ihrer Elaſtieität wegen, dem Impuls der an⸗ 
dringenden Kugel; dieſe prallt ab, der Stoß ſelbſt wird aber auf die unter⸗ 
liegenden Theile fortgepflanzt, die einen größeren Cohaſtonsgrad und gerin⸗ 
gere Biegſamkeit haben, und deßhalb dem Einfluß der wirkenden Gewalt we⸗ 
niger widerſtehen können, weil jene Eigenſchaften die Zuſammenhangs⸗ 
trennung begünitigen. Es können daher bloße geringe Ecchimoſen in der 
Haut vorhanden, daneben aber „Muskeln, Nerven, Knochen“ zerriſſen und 
gebrochen, in Breiverwandelt ſein, „und ihre Trümmer, mit jenen der Gefäße, 
bilden unter den Bedeckungen eine mehr oder ih i beträchtliche Anſamm⸗ 
lung, deren Stoff einer ſehr dicken Weinhefe ähnlich iſt.“ Die Ecchimoſen an 
der getroffenen Stelle wird man aber nur dann ſehen, wenn die Verletzung 
nicht bedeutend iſt; bei einer größeren aber nur daun, wenn der Verwundete 
noch längere oder kürzere Zeit gelebt bat. Wenn aber der Tod plötzlich oder 
ſehr raſch eingetreten iſt, werden dieſe auch, bei auch noch ſo großen Ver⸗ 
wüſtungen tieferer Organe, vollſtändig feblen können. 


Wir haben bier eine Analogie mit den Fallen von Tod durch Verlezun⸗ 


gen, anderer Art, in welchen Casper den Saß aufſtellt, daß man in der Re⸗ 
gel bei allen ſolchen Verletzungen, die einen plöglichen Tod zur Folge haben, 
namentlich bei allen Organenrupturen, die ſchnell tödtliche innere Verblu⸗ 
tung bedingen, keine äußeren Spuren der Gewalt findet, vorausgeſetzt, daß 
dieſe keine an ſich durchdringende geweſen, weil in dem noch kurzen Leben des 
Verletzten eine Suggillation gar nicht mehr zu Stande kommen könnte.“ 

Wir wollen jetzt die eben gegebene Theorie zur Erklärung der von uns 
angeführten und noch anzuführenden Fälle der Autoren anwenden. 

Ein von Nuſt mitgetheilter Fall, der ihn am meiſten zur Auſſtellung 

ſeiner Theorie bewogen, iſt folgender: Einem Menſchen wurden durch eine 
dicht vor dem Geſichte vorbeifliegende Kugel beide Augäpfel aus den Höblen 
bervorgetrieben, mit fürchterlicher Eechimoſe der ganzen Umgebung, ohne alle 
weitere Verwundung, ſo daß man unmoglich Folche und Hundert ähnliche Ver⸗ 
letzungen einer von außen her angebrachten Quetſchung zuſchreiben kann, 
ſondern offenbar eine von innen nach außen wirkende Gewalt als urſäch⸗ 
liches Moment anerkennen wird.“ — Wie einfach erklärt ſich dies durch un⸗ 
ſere Theorie? Jene Kugel hat das Geſicht ſchief geſtreift, und dieſe Quet⸗ 
ſchung jene fürchterliche Ecchimoſe hervorgerufen, die ſich bis in das Zellge⸗ 
webe zwiſchen Orbita und Bulbus erſtreckte, welcher reichliche Bluterguß die 
Augäpfel aus den Höblen getrieben hat. ’ 

Auf dieſe Weile erklären ſich auch jene zwei von Busch angeführten Fälle 


von Ecchimoſen an Geſicht und Extremitäten. 


„ Toulon ausgehen; doch hat es für jegt kein politiiches Ziel, ſondern foll 
— | Mn 


wenigſten Fällen eine Sektion angeſtellt iſt. 


daß fie die Dänen nicht verhinderten, die Schlacht au gewinnen und IE 
mit ihren Schiffen wohlbehalten zurückzuzieben. as eigentliche Ge? 
ſecht ſcheint ſich vielmebr beinahe ausſchließlich auf den Kampf beſchränkt zu 
haben, der zwiſchen dem Schwarzenberg und Niels Juel in geringer Entfer? 
nung der beiden Schiffe von einander Statt fand. Manche unſerer britiſchen 
Schiffskapitäne würden vermuthlich gleich dem Kapitän Tegetthof dem Feinde 
nahe auf dem Leib rücken, ſich, ſtatt aus großer Diſtanze Bomben zu werfen, 
auf ihre Breitſelle und Vollkugeln verlaſſen und noch immer an die Vortreff“ 
lichkeit jener Taktik glauben, welche uns vor einem halben Jahrbundert un 
ſere Ueberlegenheit verſchaffte. Wir fürchten, daß, ſelbſt wenn gezogene Ka⸗ 
nonen mit zur Armirung eines Schiffes verwandt werden, fie in den Augen 
unſerer Seemänner keine beſondere Gnade finden, und daß ein fleißiges Exer? 
citium mit den neuen Waffen nicht gerade zu den häufig vorkommenden Din? 
gen gehört. Wir können nur ſagen, daß ſolche Vorurtheile ſehr zu bedauern 
find und jedenfalls, wenn die Gelegenheit eintritt, zu ernftlichem Unheil füh⸗ 
ren werden. In Zukunft werden die Schlachten von denjenigen gewonne 
werden, welche die Erfindungen der modernen Wiſſenſchaften mit der größ* © 
ten Schnelligkeit annehmen und aufs Vortheilbafteſte verwerthen. Die Dit 
nen haben ihren Sieg durch ihre Bomben errungen und die Oeſtreicher ha⸗ 
ben die Schlacht durch ibre altmodiſche Kampfweiſe verloren.“ 


Frankreich. f 

Paris, 16. Mai. Die Nachrichten, die man bisher hier in den 
höchſten Regierungskreiſen über den Verlauf der letzten Konferenz 
Sitzung erhalten hat, lauten dahin, daß in derſelben keinerlei beſtimmter 
Antrag geſtellt worden iſt. Alle Parteien ſchienen das Terrain und ſich 
unter einander zu meſſen. Beſonders hervorzuheben iſt indeſſen d 
Haltung Rußlands, das durch ſeinen Bevollmächtigten eine Art Apolo“ 
gie des Londoner Vertrages machen ließ. An und für ſich kann dieſern 
Umſtand nichts Ueberraſchendes haben; indeſſen hatte man in jüngfter F 
Zeit die reſervirte Haltung Rußlands jo ausgelegt, als ob es, trotz ſeinet 
däniſchen Sympathieen, nichts Direktes gegen die Politik Preußens un⸗ 
ternehmen würde. Sein ſoeben erwähntes Auftreten in der Konferenz 
ſcheint das Gegentheil zu beweiſen. Mittlerweile beſorgt die Verſchieden“ 
heit der Intereſſen und der Groll über die letzten politiſchen Ereigniſſe 
(Polen und Kongreß) die beſte Zerſetzung der Gruppen innerhalb der 
Konferenz, jo daß, wenn Deutſchland und Frankreich zuſammengehen, 
das Ueberbieten ihrer Stimmen noch gar nicht einmal feſtſteht. Dieſe 
Gruppen würden erſt auftreten, wenn in Preußen wirklich die Anne 
xionspolitik zur Geltung käme. Preußen und Oeſtreich ſcheinen ſich 
während der letzten Sitzung noch in der Reſerve gehalten zu haben, 
Die Franzoſen ſind im Augenblicke zwar ſehr von den bis zur Leiden⸗ 
ſchaft ſich ſteigernden Diskuſſionen ihrer inneren Angelegenheiten in An⸗ 
ſpruch genommen, aber das Intereſſe an den verſchiedenen Phaſen dern“ 
deutſch-däniſchen Frage hat bei ihnen nicht ne Zur Ehre 
des hier waltenden humanen Geiſtes ſei es gejagt, daß man die groß 
Manifeſtation im engliſchen Parlament, gelegentlich der Nachricht von 
der Niederlage des öſtreichiſchen Geſchwaders, hier nicht weniger als einen 
Verſtoß gegen alles Anſtandsgefühl aufgenommen hat, wie in Deutſch⸗ 
land. Seit dem Empfange Garibaldi's in London hat ſich hier über 
haupt eine gewiſſe ſociale Erbitterung gegen England gezeigt, die ſeit de 
Juli⸗Regierung vollſtändig geſchwunden war. (K. Z.) 

— Das Evolutions⸗Geſchwader unter Vice Adr 
Bouet Willaumez iſt, laut „France“, ſeefertig und kann jeden Tag 


von 


a gen. 


denen zufolge dort die größte Anarchie herrſcht. „de 
einerſeits von ſeinen aufrühreriſchen Unterthanen, andererſeits von del 
ägyptiſchen Armee bedrängt wird, ſoll entſchloſſen fein, ſich aufs äußerſt 
zu vertheidigen und zu dem Endzweck alle ſeine Truppen in Gondar, 
ſeiner Hauptſtadt loncentrirt haben. — Nach den Berichten, welche der 
„Abend⸗Moniteur“ aus Algerien veröffentlicht, hat General Deli⸗ 
guy die aufſtändiſchen Harrars zurückgedrängt; alle noch nicht unter“ 

worfenen Stämme ſtehen bei Dudar. General Juſſuf hat ſich von Laa⸗ 
huat nach Tadjerung gewendet, um dort den Aufſtandiſchen den Weh 
nach der Wüſte Metlili zu verlegen. : 


Die von Bilgner angegebenen Bruſterſcheinungen ſowie der von Napa? 
ton beobachtete, und die andern durch per m erklärten Todesfälle laſſen 
id viel naturgemäßer auf eine Kontuſion des Thorax und der Lungen zurild 
ren. 7 
Richten wir jetzt unfere Aufmerkſamkeit auf jene Fälle, in denen der 
Tod ganz plötzlich erfolgte, ohne daß die Unterſuchung irgendwo eine mate“ 
rielle Verletzung nachgewieſen hätte, fo fallen unter dieſe alle jene (ſchol 
oben als ſolche bezeichnete) Fälle, die meift jeder genauen Unterſuchung ent“ 
behren, da ſie blos auf Erzählungen von Laien beruhen, wenige von ihnen 
ſich einer Beobachtung von Aerzten erfreuen, und bei welchen in den aller⸗ 
Bei allen dieſen, muß man an; 
nehmen, entſtand der Tod auch durch Anſchlagen einer in ſchiefer Richtung 
fliegenden oder einer matten Kanonenkugel. — Hier war die Einwirkung 
des Stoßes derſelben eine fo bedeutende, daß eine Kommotion des Gebirr 
und Rückenmarks, und dadurch paralytiſcher Tod erfolgte. Schon der Im’ 
ſtand, daß der Tod in ſolchen Fällen immer erfolgte, wenn die Kugel vor 
dem Geſichte, oder (wie Ritter ſagt) wenn fie über dem Kopfe weggeht, 
ſetzt die Annahme außer allem Zweifel, daß hier der Schädel direkt getroffen 
f ſo eine Gehirnerſchütterung das den Tod verurſachende Mom 
vejen. 1139 
Außer dieſer phyſiſchen Einwirkung müſſen wir bier noch die moraliſch 
berückſichtigen, d. b. den Einfluß von Gemüthsbewegungen, Schrecken, 
Angſt, der nicht hoch genug anzuſchlagen iſt. Wenn man häufig ſolche Ge“ 
müthsbewegungen als aͤtiologiſches Moment für plötzlichen Tod durch Schlag 
fluß geſeben bat, ſo iſt es doch gewiß keine gewagte Bebauptung, daß auch 
während der Schlacht, wo gewiß derartige Gemüthsbewegungen nicht fehlen, 
aus dieſer Urſache Todesfälle ſich ereignen können. l ; 
„Schließlich will ich noch erwähnen, daß ſogenannte Luftſtreifſchüſſe zu 
weilen auch dadurch entſtehen, daß von einer Kugel ein Gegenſtand in Be 
wegung gelebt wird, und dieſer veranlaßt erſt die Verletzung dadurch, daß 
auf einen Körpertheil ſelbſt auſſchlägt. Die faſt in allen 1 — nur ober’ 
flächlichen Verletzungen find oft über eine ſo große Körperflache verbreitet, 
daß man, wenn man nicht genau nach der Entſtehungsweiſe forſcht, leicht 
verführt ſein könnte, fie als durch einen Luftſtreifſchuß veranlaßt anzunel 
men. Einen derartigen intereſſanten Fall erzählt Schwarz. > 
„Nach der Schlacht bei Schleswig wurde ein — Grenadier ine 
Lazareth gebracht, der eine ſtarke, allgemein geröthete Geſchwulſt der rechten 
Wange, Hals: und Nackengegend zeigte. Keine Spur einer äußeren Ver 
letzung war wahrzunehmen. Der Soldat gab an, eine Kanonenkugel ſei dich! 
beim Geſicht rechterſeits vorbeigegangen, die feinen Nebenmann getödles 
habe; er ſelbſt jet, wie von einem Schlage getroffen, niedergeſtürzt. Nach 
ferneren Nachfragen ergab ſich mit ziemlicher Wabrſcheinlichkeit, daß er vol 
dem durch die Kugel abgeriſſenen aufgerollten Mantel feines Nebenmannes 
getroffen und niedergeworfen wurde, daher die Anſchwellung. 5 
Ich faſſe ſchließlich das bisher Geſagte zuſammen: 
1) Luftſtreifſchüſſe, d. b. Verletzungen durch Kompreſſion, Verdunnun 
der Luft, oder durch eine, mit Elektricität geladene Kugel veranlaßt, giebl 


es nicht. 

2 Die als ſolche aufgefaßten Verwundungen entſtehen durch Anſchlagen 
einer in ſchiefer Richtung ſchnell vorüberfliegenden oder aber einer malen 
Kanonenkugel, oder in ſeltenen Fallen durch Anſchlagen eines, durch die K 
gel in Bewegung geſetzten Gegenſtandes an einen Körpertheil. * 

3) Der Tod erfolgt entweder durch die Größe der durch Kontuſion ver 
urſachten Zerſtörung innerer Organe, oder auf neuroparalytiſche Art, dure 
Kommotion oder durch Gemüthsbewegung. 2 


. 

Madrid, 14. Mai. Die „Epoca“ ſagt, die Regierung ſei nicht 
gleichgültig gegen die Verwicklungen, welche von Rom kommen könnten, 
und ſie bereite das diplomatiſche Terrain vor, um mit den katholiſchen 
Mächten in den kommenden Eventualitäten eine gemeinſchaftliche Ak⸗ 
tion herbeizuführen. 

Rußland und Polen. 

War ſchau, 16. Mai. [Eine neue Hausſteuer; Wall⸗ 
fahrten; Revue; Trepow.] Der „Dziennik“ reproducirt einen 
Artitel aus der ruſſiſchen „Moskauer Zeitung“ gegen die Cenſur, wel⸗ 
cher auf Abſchaffung derſelben drängt und in deren Beſtehen nur Unheil 
und Unglück erblickt. Mögen dieſe Artikel nicht umſonſt geſchrieben ſein! 
— Die geplagten Hausbeſitzer Warſchaus ſind wiederum zu einer neuen 

ſteuer herangezogen worden unter der Bezeichnung eines „Zuſchlags 
der Einquartierung“. Der Zuſchlag wird durch den Kriegszuſtand mo⸗ 
tivirt, welcher eine überaus große Straßenpolizei erfordert, und ein 
Paragraph der betreffenden Verordnung verſpricht eine Beſeitigung des 


* 


Wallfahrt nach dem eine Meile von hier belegenen Dorfe Bielany, 


ſchen aus Warſchau hinauszuführen pflegte. Der Oberpolizeimeiſter 
macht bekannt, daß zu den „frommen Wallfahrten“ ein bloßer Paſſir⸗ 
FNettel eines Polizeikommiſſars genügt. 
Stadtthore ein gehöriger Paß, zu deſſen Erlangung ſo viele Förmlich⸗ 
iten gehören, daß darüber allein mehrere Tage vergehen. — Daß trotz⸗ 
dem die Theilnahme an den Fahrten nach Bielany ſehr ſchwach ſein wird, 
verſteht ſich von ſelbſt, da bei der allgemein gedrückten Stimmung der 
Sinn für Beluſtigung ganz verſchwunden iſt. — Graf Berg hielt geſtern eine 
Revue über alle hier ſtehenden Truppen ab. Es paſſirten ca. 30,000 Mann 
die Revue. — Geſtern in der Nacht iſt General Trepow per Telegraph nach 
Petersburg berufen worden; ſchon heute früh ging er dahin ab. Die Beru⸗ 
fung ſelbſt iu dieſem Augenblicke, ſowie die außerordentliche Eile hier⸗ 
bei Uberraſcht natürlich ſehr und gewährt Stoff zu vielfachen Vermuthun⸗ 
gen. Es giebt ſogar Perſonen, die wiſſen wollen, daß Trepow auf Ver⸗ 
anlaſſung des Großfürſten Konſtantin berufen wurde, welcher ſich über 
die Zuſtände im Königreich Bericht erſtatten laſſen will; man knüpft 
hieran die von Vielen feſtgehaltene Erwartung, daß der Großfürſt dem⸗ 
nächſt hierher zurücklehren werde. Wir unſererſeits haben Urſache an⸗ 
zunehmen, daß General Trepow, der das Vertrauen des Kaiſers be» 
itzt, von dem Monarchen berufen wurde, um in dem Streite zwi⸗ 
chen der Bergiſchen, ſo zu ſagen ariſtokratiſchen Richtung und der 
Miliutiniſchen, die ſich für demokratiſch ausgiebt, feine Anſicht mitzu- 
theilen. In der That divergiren die beiden Richtungen nur darin, 
daß, während die Bergiſche den beſtehenden Einrichtungen Rechnung 
trägt, und nur in politiſchen Dingen die äußerſte Strenge walten laſſen 
möchte, die Milintiniſche Richtung hingegen Alles, was polniſch iſt, 
über den Haufen werfen und mit Ungeſtüm Alles ruſſificiren will. 
Trepow gehört der gemäßigten Richtung an. Die Berufung des Ge⸗ 
nerals nach Petersburg, auſtatt eine Rücklehr Conſtantins zu verheißen, 
iſt uns vielmehr ein Zeichen, daß dieſe Rücktehr wenigſtens nicht jo gar 
nahe iſt, da man ſonſt den Streit zwiſchen Berg und Miltutin nicht in 
ersburg zur Entſcheidung bringen, ſolche vielmehr dem Großfürſten 
bſt überlaſſen würde. — Die Deputation der Gutsbeſitzer des Gou⸗ 
vern 0 u rjt in ein paar Tagen ab, da fie auf ähn⸗ 
Ache Deputationen aus den anderen Gouvernements warten wird. Vor⸗ 
läufig iſt von noch zwei Gouvernementsſtädten, von Plock und Lublin, 
die telegraphiſche Anzeige angelangt, daß man auch von dort Deputatio⸗ 
nen mit Adreſſen abſchickt. — Wie durchgreifend die Reaktion hier 
iſt, tritt auch in dem Verhalten gegen die Juden in den unweſentlichſten 
Dingen hervor. Die großen öffentlichen Gärten hier, der ſogenannte 
ſachſiſche und der Kraſinskiſche, waren früher immer den Juden in alter 
rracht unzugänglich. Die Bewegung von 1861 hat natürlich auch 
leſe Schranke niedergeriſſen und die Gärten den, zwar in eigener 
acht, aber doch immer anſtändig gekleideten Juden geöffnet. Die 
ungerechte Beſchrünkung der Juden in dieſer Beziehung iſt jetzt wieder 
eingeführt. (Bresl. Z.) 
Donaufürſtenthümer. 
Bukareſt, 15. Mai. Heute wurde das Wahlgeſetz und ein 
Zuſatzſtatut zur Konvention vom Jahre 1858 proklamirt. In der be 
lichen Proklamation des Fürſten Cuſa wird das geſammte Volk auf- 
gefordert, ſich über die Annahme oder Nichtannahme auszuſprechen. Das 
Statut ſetzt feſt, die Konvention bleibe Grundgeſetz. 


Amerika. 
New'⸗Nork, 4. Mai. Soviel bei der Geheimhaltung aller Be⸗ 
wegungen am Napidan bekannt, it dort nichts Neues vorgefallen; Lee er⸗ 
wartet in feinen Verſchanzungen am Flußufer den Angriff Grants. — 
Die Bundestruppen haben Waſhington in Nord⸗Karolina geräumt und 
ſich nach Newbern zurückgezogen, welches die Konföderirten einem Ge⸗ 
rüchte zufolge umzingelt hätten. — Südſtaatliche Blätter ſprechen von 
luer in Tenneſſee oder vielmehr im nördlichen Georgien bevorſtehenden 
lacht und einem erwarteten Angriff der Bundestruppen auf Dalton. 
P Der Guerillaführer Forreſt ſoll in der Nähe von Memphis ſtehen 
und dieſe Stadt bedrohen. General Banks hat ſich von Grand Ecore 
nach Alexandria zurückgezogen, wohin auch Admiral Porter mit ſeiner 
Notte ſich begeben hat. — Das Komité, welches vom Kongreß nach 
o geſchickt worden iſt, um über die bei der Einnahme von Fort Pil- 

* vorgefallenen Greuelthaten eine Unterſuchung anzustellen, hat die 
Herichte von dem Verfahren der Konföderirten gegen die kriegsgefangenen 
Ne rſoldaten beſtätigt. — Admiral Wilkes iſt auf drei Jahre ſuspendirt 
worden. — Das Repräſentantenhaus hat einen Ausſchuß mit der Un⸗ 
fa der gegen das Schatzamt vorgebrachten Anklagen beauftragt; 
— hat es die Köhnungen der Unteroffiziere und der gemeinen Solda⸗ 
urſchied. — Die von Herrn Harding aus Kentucky eingebrachte Reſolu⸗ 
Sn laut welcher die Union unauflösbar iſt und jeder ſeceſſioniſtiſche 
N kehre mit feinen früheren Rechten und Privilegien in die Union zurück 
FA könnte, ift mit 67 gegen 56 Stimmen bejeitigt worden. Herr 
. N hat eine Reihe von Anträgen eingebracht, in welchen die konfö⸗ 
ten Staaten als öffentliche Feinde erklärt werden, deren Land zu 
toltritorien zu degradiren und in denen alles Privatgrundeigenthum zu 
Afisciren ſei. 


Lokales und Provinzielles. 
0 Poſen, 19. Mai. Die Anklageakte in dem Hochverrathspro⸗ 


desde gegen die Polen befinden ſich gegenwärtig (in der Offizin von R. 
ahn in Berlin) im Drucke, und läßt ſich der Umfang bereits annähernd 
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welche mit einem Volksfeſte vereint feither viele Tauſende von Men⸗ 


Sonſt gehört zur Paſſirung der 


3 


überfehen. Derſelbe überſteigt nicht unerheblich die voluminöſe Anklage⸗ 
ſchrift vom Jahre 1847 und dürfte ſich auf ungefähr 500 Folioſeiten 
belaufen. Die äußere Geſtalt iſt der der vorerwähnten älteren Anklage 
ſonſt ſehr ähnlich. Nur nimmt der einleitende und allgemeine Theil der 
Schrift, der die dem polniſchen Aufſtande vorausgegangenen Konſpiratio⸗ 
nen und Agitationen in unſerer Provinz ausführlich darſtellt, einen ver⸗ 
hältnigmäßig viel größeren Raum ein, als es im J. 1847 der Fall war; 
er umfaßt etwa den vierten Theil der ganzen Schrift. Daran reihen ſich 
dann die Specialanllagen, die mit den inzwiſchen noch hinzugetretenen 
Nachträgen ca. 150 Nummern und Namen aufweiſen. — Wie wir hö⸗ 
ren, haben ſich übrigens bereits einige der flüchtigen und durch die öffentli⸗ 
chen Blätter vorgeladenen Angeklagten aus ihren Verſteck in Paris beim 
Staatsgerichtshofe ſchriſtlich gemeldet, ihr Erſcheinen für die öffentliche 
5 in Berlin angekündigt und um Zuſtellung der Anklage 
gebeten. . 

— lLandwirthſchaftliche Ausſtellung.] Heute von früh 
an war die Eichwaldſtraße von Menſchen, Thieren und Fuhrwerken be⸗ 


Zuschlags bei Aufhebung des Kriegszuſtandes. — Morgen fällt die lebt. Um 8 Uhr begannen die Ausjtellungsräume, weiche acht Morgen 


umfaſſen, ſich allmälig zu füllen, jedoch jo, daß die Ausſteller und Preis⸗ 
kommiſſare völlig ungenirt waren. Für die Dekoration des Platzes iſt 
nicht viel geſchehen, weil die Zeit, zumal wegen der einfallenden Feiertage 
zu kurz war; der Bau der Weſtſeite iſt mit preußiſchen und Provinzial⸗ 
fahnen und durch einzelne Inhaber von Verkaufsſtellen jedoch reichlich 
geſchmückt, und in der Mitte des Platzes bilden einige Baſſins mit Pum⸗ 
pen, welche ihr Waſſer aus der Warthe ziehen und die künſtleriſch grup⸗ 
pirte überaus prachtvolle Blumenausſtellung des Herrn Zawadski aus 
Bromberg, welche ein eigenes Leinwandzelt einnimmt, eine freundliche 
Dekoration. Bis Mittag zeigten ſich die Räume für das beſonders 
ſeit 11 Uhr maſſenhaft zuſtrömende Publilum völlig ausrei⸗ 
chend. Die Preis⸗Kommiſſionen ſetzten ſich bald nach 8 Uhr in Thätig⸗ 
keit, und hatten dieſelbe um 11 Uhr beendet. Nur die Kommiſſion fuͤr 
Pferdeprämiirung war noch länger beſchäftigt, weil in dieſer Abtheilung 
ein ſehr bedeutendes Material vorhanden war. Ueber die Prämiirung 
enthalten wir uns heute vereinzelter Mittheilungen, um morgen im Zu⸗ 
ſammenhange darüber zu berichten; es ſei nur erwähnt, daß unter den 
Pferden viel edles Blut, unter dem Rindvieh, eben ſowohl Milchvieh wie 
Maſtvieh, und unter den Schafen die engliſchen Racen neben den ſpani⸗ 
ſchen vielfach vertreten waren. An Maſchinen und Geräthſchaften, 186 
Nummern ohne die 7 Lolomobilen, wovon eine in Arbeit war. Land⸗ 
e Produkte waren verhältnißmäßig am ſchwächſten aus⸗ 
geſtellt. 

Wir bemerkten nur drei Ausſteller von Saamenproben, und zwar 
das ſchleſiſche landwirthſchaftliche Comptoir zu Breslau, Herrn Calvary 
vonhier und Hrn. Kunſtgärtner Meyer mit einer intereſſanten und vielleicht 
noch nie in ſolcher Vereinigung geſehenen Menge von Aehrenproben aller 
Getreideſorten. 

In der Mitte des Platzes iſt eine Tribüne für zwei Muſilkorps 
errichtet, auf welcher theils abwechſelnd, theils vereinigt das Muſikkorps 
des 2 2. Infanterie-Regiments und das Hufaren « Trompeter « Korps 
wirkten. 

— Der Oberſt v. Pawel, Chef des Generalſtabes des 5. Ar⸗ 
meekorps, wurde heute Vormittag während eines Spazierritts vom 
Schlage getroffen; er ſtürzte vom Pferde und hatte, als Perſonen zur 


Hülfe herbeieilten, bereits ſeinen Geiſt aufgegeben. 


— [Transport.] Mit dem geſtrigen Eiſenbahnfrühzuge wurde 
der Gutsbeſitzerſohn v. Morawski aus Szranowo, Kreiſes Strasburg, 
durch einen Unteroffizier hier eingebracht und auf dem Fort Winiary 
abgeliefert. 

— [Schlechte Paſſage.] Ueber den berüchtigten Graben auf 
der Schützenſtraße führt eine Brücke, die ſich in ſehr ſchlechtem Zuſtande 
befindet und jetzt in eine neue umgewandelt werden ſoll. Mit der Ar⸗ 
beit iſt man bis jetzt nur an der einen Seite fertig geworden, während 
die andere durch eine Barriere abgeſchloſſen worden iſt, durch welche die 
Paſſage, die doch in dieſen Tagen gerade in der Schützenſtraße außerordent⸗ 
lich lebhaft iſt, ſehr erſchwert wird. Das Schlimmſte aber ift, daß zu 
beiden Seiten der Brücke, wie auf dieſer ſelbſt Sandhaufen aufgefahren 
worden ſind, die jetzt von Jedem, der dort vorbei will, durchtnetet wer⸗ 
den müſſen, und nicht ſelten lam es geſtern vor, daß die ſchwer beladenen 
Fuhrwerke, welche nach dem Ausſtellungsplatze wollten, in dem Sande 
ſtecken blieben. b a a 

—l[Maigang.] Die Cohn'ſche Schule hielt geſtern Nachmittag den 
üblichen Maigang; unter Begleitung des Muſikkorps vom 46. Regiment 
zog die muntere Kinderſchaar früh um 7 Uhr nach dem Eichwalde hinaus 
und kehrte erſt Abends 10 Uhr, die Kleineren in Droſchken, in derſelben 
Weiſe nach der Stadt zurück. Auch die Eltern und Angehörigen der Kin⸗ 
der waren zahlreich hinausgekommen, um an der Freude der Kleinen theil⸗ 
zunehmen. i 
Koſten, 17. Mai. Ein trauriges und Schrecken erregendes Er- 
eigniß bewegt die Gemüther der — 50 Bewohner. Es iſt dies der Tod 
des hieſigen Kaufmanns Benjamin Goldſchmidt durch Zerguetſchung auf 
der Babnſtrecke zwiſchen Czempin nach Koſten. Folgendes ift kurz der fak⸗ 
tiſche Verlauf des Unglücksfalles; Der Verunglückte fuhr geſtern in Ger 
ſchaftsangelegenbeiten mit ſeinem Eingeſpann, ſelbſt kutſchirend nach Czem⸗ 
pin, wobin auch ſein Bruder um 11 Uhr mittelſt der Bahn gefahren war. 
Nach Abwickelung ſeiner Angelegenheiten trat er in Begleitung ſeines Bru⸗ 
ders faſt gleichzeitig mit dem Guter⸗Perſonenzuge, der hier um 1 Uhr anzu⸗ 
kommen pflegt, ſeine Rückfahrt an. Bei Obozysko fand er den Uebergang 
über die Bahn bereits geſperrt und mußte halten. Plötzlich aber wird das 
Pferd vor dem daherbrauſenden Zuge ſcheu und bäumt ſich zweimgl fo, daß 
der Verunglückte nur mit aller Kraftanſtrengung, indem er den 
men um den Arm wickelt, das Pferd zu erhalten vermag. Beim dritten 


Bäumen ſcheint ihn jedoch die Kraft verlaſſen zu haben, denn das Pferd ſetzt 


erhöht; die Race oder Hautfarbe macht in der Beſoldung keinen Un⸗ 


mittags um 2 Uhr zur Nubhe beſtattet. 


über die Barriere, zerbricht dieſelhe und geht mit dem Wagen und dem an 
ihm hängenden hinteren Theil der Barriere nach Koſten zu ab. Jetzt ſchwand 
auch die Geiſtesgegenwart; denn ſtatt dem Pferde die Z 
ſen und nach links zu lenken, bielt er das Pferd an und leitete nach rechts, 
ſo daß die Puffer der Lokomotive den Wagen von hinten erfaßten, die Gewalt 
des Stoßes das Pferd mit einem Beinbruche links weit fort ſchleuderte, die 
Deichſel zerſplitterte und durch Hebung des Hinterwagens den Reſt der 
Deichſel in die Erde vergrub, ſo daß bei Ueberſchlagung des Wagens der 
nebenſizende Seelig Goldſchmidt nach rechts weit fortgeſchleudert und wie 
durch ein Wunder gerettet mit geringer Quetſchung davon kam, während B. 
Goldſchmidt unter den Trümmern des Wagens durch den Jug mit verleg- 
tem Herzen, einem Stiche eines Wagenſplitters im Hinterkopfe und zer⸗ 
malmten Fuße feinen Tod fand; er wurde gräßlich zerſtummelt unter einem 
Wagen des nunmehr zum Stillſtand gebrachten Zuges hervorgezogen. Seine 
Ueberreſte wurden heute bei zahlreicher Begleitung von Perſonen jeden Stan⸗ 
des, Geſchlechts und aller Konfeſſionen unter Grabgeſang des Turnvereins 
mit einer ergreifenden Rede des jüdiſchen Predigers Dr Falkenbeim Nach⸗ 
ittags. r N „Der Verunglückte war bier wegen 
feiner ftillen Wohlthätigkeit eben To gerühmt, als er wegen feiner Friedfer⸗ 
tigkeit im bürgerlichen Leben beliebt, und feiner edlen geiſtigen Strebſamkeit 
geachtet war. Sanft ruhe ſeine Aſche! 

A Kreis Meſeritz, 16. Mai. [Für die Armee in Schles⸗ 
wig; Dank.] Für die Armee in Schleswig find ferner beim Königlichen 
Landrath eingegangen: Von der Gemeinde Dürrlettel 19 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
Ferner von dem Gewerke der Bäcker⸗Innung in Meſeritz für die don Sr. 


Zu gelrie⸗ 


ügel ſchießen zu laf> | 


Königlichen Hoheit dem Kronprinzen errichtete Stiftung 10 Thlr. In 
Summa überhaupt 29 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., und außerdem noch don einer 
unbekannten Wohlthaäterin in Meſeritz einige Pfund Speck. Unterm 24. 
d. Mts haben Mitglieder des konſervatwen Vereins für die Stadt und den 
Kreis Meſeritz Gratulations⸗Adreſſen an Se. Königl. Hoheit den Prinzen 
Friedrich Karl und Se. Excellenz den Generalfeldmarſchall v. Wrangel er⸗ 
laſſen, welche aber auch von vielen Bürgern der Stadt unterzeichnet worden 
ſind. Auf dieſe Adreſſen ſind folgende Antworten eingegangen: 
AD. x „H.⸗Q. Gravenſtein, den 1. Mai 1864. 

Die mir von Ew. ꝛc. überreichte, mit ſo zahlreichen Unterſchriften ver⸗ 
ſebene Adreſſe hat mich ſebr erfreut. Mit aufrichtiger Freude babe ich von 
der in derſelben hervorleuchtenden patriotiſchen Geſinnung Kenntniß genom⸗ 
men. Ich danke den ſammtlichen Unterzeichnern berzlichſt und boffe, daß fie 
mit mir unverrückt feſthalten an der alten preußiſchen Treue für Konig und 
Vaterland, die ſich in unſerm braven Kriegesbeere mit Gottes Hülfe wieder 
ſo herrlich bewährt hat. Der kommandirende General Friedrich Karl. 

„Eine große Freude hat die Adreſſe mir bereitet, welche eine Anzahl 
treuer Patrioten mir überreicht. Ich danke den Herren Unterzeichnern der⸗ 
ſelben auf das Herzlichſte dafür, muß aber das mir darin zugeſchriebene 
Verdienſt zurückweiſen, da es den unter meinem Befehl ſtehenden Truppen 
der allürten Armee allein gebührt. Indem ich Allen, deren Namen ich unter 
der Adreſſe gefunden, meinen freundlichſten Gruß ſende, bitte ich diejenigen 
beiden Herren, welche die Adreſſe ins Leben gerufen haben, von mir zum 
Andenken mein Bild gütigit annehmen zu wollen. 

„Q., Beile, den 7. Mai 1864. Der Feldmarſchall v. Wrangel.“ 
ie beiden mitgeſchickten Bilder ſind Photographien, welche den Herrn 
Generalfeldmarſchall zu Pferde und zu Fuß darſtellen. 


Redaktions Korreſpondenz. 


Berlin. Die Korreſpondenz vom 13. d. M. iſt hier erſt am 14. 
Abends eingegangen. 


Cirkularſchreiben 


an die verehrlichen Vereine, welche zu dem Verbande der Erwerbs⸗ und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften der Provinz Poſen gebören, oder ſich nunmehr 
demſelben anzuſchließen beabſichtigen. 
Der unterzeichnete Vorort des Poſener Verbandes ladet auf Grund des 
vom erſten Vereinstage in Rawicz im Juli 1863 gefaßten Beſchluſſes 
zum zweiten Vereinstage nach Liſſa in das Lokal des Schützenhauſes 
a auf Sonntag, den 22. Mai d. J. 
hierdurch ein. ; - 5 
3 7 — Verſammlung beginnt am genannten Tage Vormittags präciſe 
r. 
Wir erſuchen die geehrten Vereinsvorſtände, Anträge für den Vereins⸗ 
tag, ſowie die Namhaftmachung derjenigen Herren, welche den Vereinstag 
beſuchen werden, uns ſpäteſtens bis zum 18. Mai cr; zugeben laſſen zu wol⸗ 
len, auch zu beſtimmen, ob einer der Herren Deputirten zu übernachten und 
die in dieſem Falle ihm zu erweiſende Gaſtfreundſchaft anzunehmen gedenkt. 
Die Verſammlung wird vorausſichtlich von 11 Uhr Vormittags bis 1Y, 
Nachmittags und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags berathen und die Zwiſchen⸗ 
zeit mit gemeinſchaftlichem Mahle und Spaziergang ausfüllen. a 
Die Herren Deputirten haben ſich nach ibrer Ankunft in dem Komtoir 
des Herrn Kaufmann Drogand in der Nahe des Baynbofes zu melden, ihre 
— — abzugeben, & 15 Sgr. zu erlegen und ihre Karten in Empfang 
zu nehmen. 5 
Vorbehaltlich der Genebmigung durch die Verſammlung des Vereinsta⸗ 
ges ($. 11. des Statuts) werden folgende Punkte als vorläufige Tagesord⸗ 
nung in Vorſchlag gebracht: 
1) Geſchaftliche Mittheilungen. 
II) Anträge. 5 
1. Die Friſt von dem Zeitpunkte der zum Zweck des Austritts aus dem 
Vereine geſchehenen Mitglieds» Kündigung bis zur Auszahlun 
> DT Guthabens ſoll mindeſtens auf 6 Monate bemeſ⸗ 
en ſein. 
Motiv: Bei kürzeren Friſten kann bei kritiſchen Zeiten ein maſ⸗ 
. ſenhaftes Ausſcheiden das Beiteben der Vereine gef ? 
.Die zum Verbande gebörenden Vereine bedienen ſich 4 1 — or⸗ 
19 in der Regel der Wechſelform, namentlich bei Darleben über 
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Motiv: Durch die Wechſelform wird eine größere Pünktlichkei 
der Rückzahlung der Vorſchüſſe erreicht, aus welcher 15 
Ueberſicht über die bereiten Geldmittel und größere Ord⸗ 
nung in der Verwaltung reſultirt. 
aut 5 iſt das für die einzelnen Vereine maßgebende Ge⸗ 
jahr. 
Motiv: Dieſe Einrichtung erleichtert den Verkehr insbeſondere 
a mit Privatperſonen. Ar 

Die dem Verbande gehörenden Vereine find zum gegenfeitigen In⸗ 
kaſſo von Wechſeln und anderen Vereinsforderungen gegen Erſtat⸗ 
tung bagrer Auslagen ohne Proviſionsberechnung verpflichtet. 

Motiv: Fr dem legten allgemeinen Vereinstage gefaßte 
eſchluß. 

. Die dem Verbande gehörenden Vereine ſollen ſich an der in Berlin 
ſich bildenden „deutſchen Senofienichaftsbant“ mit einer Aktie be⸗ 
Reinen „ wozu der Reſervefond zu verwenden. 8 

Motiv: Die deutſche Genoſſenſchaftsbank ſoll eine Centralbank 
für die Genoſſenſchaften Deutſchlands ſein, dieſen Geld⸗ 
mittel zu ihrem Geſchafte gewähren. Sie wird ein reines 
Bankiergeſchäft betreiben und bietet volle Sicherheit. 

(Siehe Innung der Zukunft Nr. 3.) 

. Wahl eines Deputirten für den allgemeinen Vereinstag zur Vertre⸗ 
tung des Unterverbandes. 

Wahl des nächſten Vororts. 5 
Sollte es die Zeit erlauben, ſo wird noch ein Vortrag über „länd⸗ 

„liche Vorſchußvereine“ auf die Tagesordnung geſetzt. 

Liſſa, den 1. Mai 1864. 8 
Der Vorort des Verbandes der 228575 und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
von Poſen. 
Vorſchußverein zu Liſſa. 
Nolte. Baſch. Drogand. Tſchoepe. 


Es iſt keine Uebertreibung, ſondern eine traurige Wahr⸗ 
heit, welche der große Hufeland ſelbſt ausſpricht, und die ſo 
manche Familie ſchon ſchmerzlich genug erfahren haben wird und 
leider tagtäglich erfährt, nämlich die, daß die Vernachläſſigung 
der Katarrhe oder des Huſtens unzähligen Menſchen das Leben 
koſtet und daß jeder Katarrh eine Krankheit iſt, die gar leicht 
in Lungen⸗Entzündung oder was noch häufiger geſchieht in Lun⸗ 
genſucht und Auszehrung übergehen kann, daß endlich mit Recht 
behauptet werden kann, die Hälfte aller Lungenſuchten entſteht 
aus vernachläſſigten Katarrhen, fo ſonderbar das auch klingt. 

„Bei allen katharrhaliſchen Leiden und Krankheiten der Athmungsorgane, 
wie Huften, Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Raubbeit, 
Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbräune, Keuchbuſten, Engbrüftigfeit, 
Blutſpeien, felbft bei beginnender Lungen⸗ und Luftröhren⸗Schwindſucht wird 
der L. W. Egers ſche Fenchel⸗Honig⸗Extrakt, die weſentlichſten Dienſte auf 
dem einfachſten und natürlichſten Wege als rein diatetiſches Mittel leiſten. 
Derſelbe wirkt auf die Neſpirationsorgane reizmildernd und bejänftigend, 
befördert den Auswurf des zäben ftodenden Schleimes, vermindert die Hu⸗ 
ftenanfälle und iſt zugleich ein ganz vorzügliches Remedium, um zunächſt die 
übermäßige Eiter⸗ und Schleimabſonderung in den Schleimhäuten der 
Atbmungsorgane zu beſchränken und die Vernarbung beſſebender Geſchwüre 
im Kehlkopf, in Lungen und Luftrohre zu begünſtigen. Einen nicht minder 
wohltbätigen Einfluß übt der L. W. Egers'ſche Fenchel Honig⸗Ex⸗ 
trakt auch auf die Ernährung aus, und Bruſtleidende haben nach deſſen 
längeren Gebrauch nebit erzielter Beſſerung ihres Hauptleidens auch auffal⸗ 
lend an Körperfülle zugenommen. Ferner iſt der Umſtand ein nicht hoch 
genue anzurechnender, daß dieſes Mittel, indem es den Kitzel reip. Huſten⸗ 

eiz beſeitigt, zugleich die läftige Urſache der Schlajentziehung aufhebt und 
auch dadurch ſehr zur Stärkung des Kranken beiträgt. Das ferner der in 
unſerem L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt enthaltene außerordentlich 
zarte und feine Zuckerſtoff ſich im Blute ſehr bald in Milchſaure verwandelt, 
ſo wirkt er auf das Innere des Krauken küblend und das Fieber mäßigend, 
vermindert die Herz- und Wade en und bewirkt ſomit Berubigung und 
Verminderung des Huſtenreizes. Wenn wir außerdem beachten, daß Fette 
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nicht blos zur Erhaltung der thieriſchen Wärme beitragen, ſondern auch zu Ew. Wohlgeboren! Wie alle dergleichen Mittel, fo wandte ich cap, Scheibner aus Chodziefen, Kölbl aus Bialoblow, Roloff aus 
den thätigſten Vermittlern der thieriſchen Stoff.Metamor boſe gehören, jo | auch Ihren Ballanı mit einem heimlichen Zweifel an, doch die vor⸗ Near und Baron v. Eickſtädt⸗Peterswald aus Hobenhol z, Fabri⸗ 
wird die Eigenſchaft unſeres Extraktes, welcher ſich Kraft feines Gehaltes . zügliche Heilkräftigkeit hat den ſchon fo vielen Tauſenden von Reſul⸗ kant Lippold aus Altdamm, Amtsratb Klug aus Mrowino, Ober⸗ 
unter — 5 Verbältniſſen im Innern des Körpers zu Fett verwandelt, ge- taten noch eins zugeſellt, denn Ihr Esprit hat mir in kurzer Zeit, amtman Burghard aus Weglewo und Lieutenant Bieroſzewski aus 
wiß ſchwer ins Gewicht fallen, um jo mehr, als gerade bei Bruſtkrankheiten nach Verbrauch von 3 Flaſchen & 1. Thlr., ein jo ſchönes neues Haupt⸗ Bromberg. f 
das Fett im Organismus schnell zu entſchwinden pflegt. — Bei allen Affe. . baar verſchafft, daß mich meine Bekannten darum beneiden. Ich halte STERN’S HOTEL DE L. EUROPE. Die Gutsbeſitzer Graf Skarbek aus Bielsko 
tionen des Halſes und der Bruſt nehmen Erwachſene davon mindeſtens 3 | es desbalb für die größte Pflicht, Ihnen, meine Herren, meinen beiten v. Radziminski aus Dziechowice, Normann aus Garbotka, Gra 
Mal täglich, Morgens nüchtern, Mittags eine Stunde vor dem Eſſen und Dank zu ſagen, und werde nicht unterlaſſen, zur Verbreitung Ihres Mionczynski aus Polen, Föhring aus Rungu, v. Bork aus Dom⸗ 
Abends vor dem Schlafengehen, jedes Mal zwei Theelöffel voll, außerdem Haarbalſams das Meinige beizutragen. E browko, Triele aus Behle, v. Aulwetz aus Burgen, Gajewski aus 
bei ſich einſtellendem ſtarken Reiz oder Huſten jederzeit einen Schluck, Kaſſel, 16. April 1864. A. Klauswitz, Rittergutsbeſitzer. Komorowo, Hildebrand und Radonski aus Rzegowo, Oekonomie⸗ 
überhaupt ſtets, wenn das natürliche Verlangen darnach ſich einſtellt, das it Direktor Wagener aus Waldau, Kaufmann Milch aus Breslau, 
beftimmt der beſte Maßſtab. Ganz kleinen Kindern giebt man ibn zur Angekomm 9 Maſchinenbaumeiſter Röſicke aus Landsberg a. W., die Civil⸗ Inge 
älfte eines Theelöffels in derſelben Weiſe, größeren Kindern jedes Mal ugeto ene Frem k. nieure Röſicke aus Berlin und Brünkorn aus Landsberg, Axtiſt 
einen Theelöffel voll. Bei ſehr heftigem Katarrh, Huſten zc. iſt jebr rathſam, ; Vom 19. Mai. i Rouff und Ballettänzerin Roſee aus Wien Hauptmann a. D. Ba⸗ 
dem Extrakt eine Beimiſchung von guter warmer Milch zu geben. Der MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Oberſtlieutenant v. Kotze zu Schloß⸗Zirke, ron v. Kettler aus Nieder-Heyersdorf und Gutspächter Steffenbagen 
L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extrakt erzeugt durch ſeinen Gebrauch kei⸗ die Gutsbeſitzer v. Roedern aus Orla, Boemark aus Wognowo, aus Dombrowkg. 
nerlei Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung, ſondern erregt Lüdemann aus Sendziwojewo, Martini aus Dembowo, Hildebrandt | HOTEL DE BERLIN. Nittergutsbeſitzer Freimark aus Tuſzkowo, Lieutenant 
im Gegentbeil Appetit, und was beſonders für Hämorrhoidal⸗ und Unter⸗ aus Sliwno, und v. Sander aus Karſchütz, die Inſpektoren Lorenz Maaß jun. aus Mlynkowo, die Gutsbeſitzer Wegener Szyſzkowo, 
leibs⸗Leidende von der größten Wichtigkeit iſt, er führt in größeren Gaben und Littmann aus Kuſchen, die Gutsbeſitzer v. Klitzing aus Dzim⸗ Jahns aus Neubuden, Zobel und Suhle aus Jankendorf, Wat aus 
genommen, eine leichte Leibesöffnung herbei und verdient daber bei Trägheit bowo, Lange aus Groß⸗Nybno, und Corswakt aus Kuntzow Schiff⸗ Kortuczyn und Nernft aus Neudorf, Adminiſtrator Schödler aus 
des Darm⸗Kanals ganz beſondere Beachtung. Ferner iſt er für Frauen, baumeiſter Sandow aus Vordam, Major Hildebrandt aus Marien Mikuſzewo, Oberförſter Berger aus Grünwald, Techniker Kieſewet⸗ 
die kräftige Kinder zu ſtillen haben, und auf dieſe Weiſe für den Säugling werder, die Kaufleute Stein aus Warſchau, Wolff aus Berlin, Sil- ter und die Inſpektoren Schmidt aus Mikuſzewo, Schöppenthau aus 
ebenfalls ſehr nahrhaft. 0 3 . berſtein aus Sondershauſen, Oppenheimer aus Berlin, Landesälte⸗ Neudorff, Ledy aus Janowice, Rentier Regel aus Gneſen und Ham⸗ 
W. Egers’iche Senchelbonig: Ertratt ift für Poſen nur allein ſter Elsner v. Gronow aus Kalinowice, Schäfereidirektor Korte aus mer Jun. aus Schwerſenz, Direktoren Schmidt aus Leipzig und Buch⸗ 
ächt zu baben bei Frau 4“Lʃ be, Waſſerſtraße Nr. 8/9, Breslau, Landrath Seien aus Prökau, Amtsrath Fiſcher aus wald aus Königsberg, Stallmeiſter Walter aus Zirke und Landwirth 
in Bromberg bei 4. Hegewald ; in Frauſtadt bei . Veu- Wierſchenkla, Amtsrath Metſcher aus Deideslaw, Kaufmann Suß⸗ Naſt aus Brieſen. E 
stadt; in Kempen bei Alemens Bruns; in Oſtrowo bei mann aus Berlin, die Gutsbeſitzer v. Saenger aus Lubowo, Stoz SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Luther aus Lopuchowo, Brzeski aus 
M. Berliner; in Krotoſchin bei A. Levy; in Wollſtein bei aus Tarnowo, v. Bethe aus Nikolskewo, v. Bethe aus Hammer, und Jablkowo, Hulewicz aus Koscianki, Schultz aus Strzalkowo, Rohr⸗ 
Herrmann Böhm , und koſtet die Flaſche 18 Sgr., die halbe v. Bethe aus Reichenbach, Amtsrath Diener aus Przydworz, die mann aus Pogorzelle und Klempke aus Podolin, Amtmann Förfter 
Flaſche 10 Sar. Man laſſe ſich nicht durch Nachahmungen täuſchen und Gutsbeſitzer Witt aus Bogdanowo, v. Saenger aus Grabowo, von aus Podligar, Fideikommißbeſ. Bernhardi aus Ezumendorf, Guts⸗ 
achte genau auf das Eliquette, Siegel und Facſimile von L. W. Egers in Gersdorff aus Rauchwitz, und v. Saenger aus Nadborowo, Ober⸗ pächter Reinhold aus Wielowies, Kaufmann Drogand aus Liſſa. 
Breslau. Zu jeder Flaſche muß die Gebrauchsanweiſung, welche außer vie⸗ amtmann Saenger aus Schmöchen, Gutsbeſitzer Teßmar aus Dem⸗ BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. — — aus Czerminek, Prondzynski aus 
len Atteſten 2c. auch das Allerhöchſte Dankſchreiben Sr. Majeftät bowka, Rittmeiſter a. D. Miſch aus Guſchersberg, Fabrikbeſitzer Biskupice, Radonski aus Dominowo, Graf Kwilecki aus Kobylniki, 
des Königs von Preuſſen d. d Berlin, 15. Dezember 1862 enthält, Hambruch aus Elbing, Landwirth Pohl aus Jercowo, Doktor Peters Bukowiecki aus Mſzyczyn, Stablewski aus Slachein und Sypniewski 
gratis beigegeben werden. Sowohl Hals⸗ und Bruſt⸗, als Hämorrboidal⸗ aus Kuſchen. 1 5 f | aus Piotrowo, Frau Chelkowska aus Wilcza und Radonska aus Nie 
und Unterleibs⸗Leidende werden von dem fortgeſetzten Gebrauche dieſes aus⸗ | HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer Graf Czarnecki aus Golejewko, Graf nino, Fabrikant Wiedero aus Breslau. g 
gezeichneten Mittels ſich nicht nur die größte Erleichterung verſchaffen, ſon⸗ Potworowski aus Parzenczewo, v. Bülow aus Zurgwia, Guderian | HOTEL DE PARIS. Die Gutsbesitzer Bertram aus Bieczyn, Weyert aus 
dern auch deſſen wahre Naturheilkraft kennen lernen. Der Extrakt hält aus Piechlin, Wegner aus Zlotowo, Mittelſtädt aus Tarnowo, v. Zak⸗ Ciesle, Lichtwald aus Bednary, und Skoraczewski aus Wyſoka, Frau 
ſich Jahre lang und wer ſolchen zum längeren Gebrauche e der thut rzewski aus Zabno, Lehmann aus Oleczuo, Lehmann aus Wiſſa, Jackowska aus Bolczuna, Wirthſchaftsdirektor Bogdain, und Inſpek⸗ 
gut, ſich direkt an den Fabrikanten, Herrn L. W. Egers in Breslau, zu Voge aus Jarowice, Nehring aus Kruſzewo, Gottliebſon aus tor Sperling aus Labiſzynek, Gutspächter Laskowski aus Smogulec, 
wenden, welcher zu folgenden Preiſen verſendet: 6 ganze Flaſchen für 3 Berlin und v. Müller aus Sosnowo, Techniker Carl aus Krotoſchin, Gutsverwalter Miaskowski aus Wreſchen, Probſt Ryskiewicz aus 
Thlr. 10 Sgr., 12 ganze Flaſchen für 6 Thlr. 5 Sar., 30 ganze Flaſchen für Oekonom Peiler aus Schwerin a.“ W., Partikulier Schwanke aus Kolbrdonga, Referendar Rakowski aus Wreſchen, und Kaufmann 
15 Thlr. incl. Emballage. Trzemeſzno, Frau Kaſzynska aus Gneſen. n Müller aus Birnbaum. 
——— —p dͥ.ͥ ——ů—ů fn HOTEL DE FRANOE. Paſtor Krophel aus Kroſſen, die Kaufleute SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Ausfeld aus Rathenow, Heine 
Die Reſultate liefern ein glänzendes Zeugniß für die nun ſchon tauſend⸗ Piper aus Stettin, Ruß aus Berlin und Heymann aus Breslau, aus Altenburg, Paſtor Bauer aus Konkolewo, Vorwerksbeſitzer Ban⸗ 


fach bewährte wunderbare Heilkraft des Kräuterhaarbalſams Esprit des die Inſpektoren Bitte aus Prittiſch und Freydel aus Goray, die Rit⸗ durski aus Opalenica, Dampfmüblenbeſitzer Ertel und Kaufmann 
eheveux von Hutter & Comp. in Berlin, Niederlage bei Kerr tergutsbeſitzer Meißner aus Kiekrz, v. Willich aus Gorzyn, v. Scheele Danziger aus Neu-Tomysl, Inſpektor Pinski aus Bytbin. 
mann Moegelin in Poſen, Bergſtr. 9. aus Krzyzowko, Staubwaſſer aus Lutowy, Graf Arco aus Wron⸗ ZUM LAMM. Gärtner Koſel aus Karlowitz. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. Meine hier bele 755 Wirthſchaft, beftebend „Da ich das Hotel zum ſchwarzen Adler En lis e Ram en⸗ C amott⸗ 
Von Jobanni d. J. ab bis Jobanni 1867 ſollen meiftbietend im Landſchaftsgebäude Morden Pune und gegen 25 Morgen Wald und bereit Wen iv bin ic Kine, f ſch ] U h 
verpachtet werden: 1g Kröben, ine den 10. Juni d. 3 (ſtarkes Holz) und guten Wirthſchaftsgebäu⸗ mein Reſtaurations⸗Geſchäft im Som⸗ elne, 
1) das Gut Grgbkowo, Kreis roben, im Termine en Juni d. „ von den beabſichtige ich aus freier Hand zu ver⸗ mertheater anderweitig ſofort zu verkau⸗ * 1 f C i 
4 Uhr Nachmittags ab, J £ x 15 i d. 3 kaufen. Reſlektanten wollen ſich bei mir mel⸗fen oder auch nebſt vollſtändigem Inventa- praparir e hamottſpei 65 
2) das Gut Pakoslaro, Kreis Kröben, im Termine den 11. Juni d. J., vonſden. Nekla⸗Hauland bei Nekla, den 5.Jrium unter vortheilhaften Bedingungen zu Dü und M 8 
4 Ubr Nachmittags ab, ne } R Mai 1864. verpachten. Zouis Bratfisch. unger⸗ un auergyp . 
3) das Gut Nieszarwa, Kreis Obornit, im Termine den 13. Juni d. J., von] Stensss liese Harwoziiski. N ; 
4 Uhr Nachmittags ab, NA g TTF. _—_ _ 3 Aber HE ES 
4) das Gut Mlodziejewiee, Kreis Wreſchen, im Termine den 14. Juni d. u Den ohen Herr Ni en 5 f ; 
„ von 4 Ubr Nachmittags ab, 5 , ’ Platten m allen Dimen⸗ 
5) es au de Kreis Wreſchen, im Termine den 15. Juni d. J., welche die landwirthſchaftliche Ausſtellung hierſelbſt beſuchen, empfiehlt onen. n 
6) das Gut Slate, Kreis Wreſchen, im Termine den 16. Juni d. J., von 4 Ubrſſich zum Nachweis verkäuflicher kleinerer und größerer Rittergüter und Drainrö 3 : 
Nachmittags ab. Herrſchaften in der Provinz Poſen, das Agenturen-Bureau von rainröhren in allen Dimen⸗ 


eder Lieitant iſt verpflichtet, zur Sicherung feines Gebotes eine Kaution von 500 1 
in Pfand oder Rentenbriefen des Großherzogthums Polen zu erlegen und erforderli⸗ IS L 17 onen 
Sue . daß er den Verpachtungsbedingungen nachzukommen im Stande iſt. — idor icht, früher M. J. Mar cussohn, fi 


Die Pachtbedingungen können in —.— N * Bpcieden werden. i Markt⸗ und Wronkerſtr aß en- de 91. a Eduard Ephraim 


Provinzial-Landſchafts-Direktion. r 8 | 

Bekanntmachung, erg den an neigen Keen de Poſen, Venetiaerſtraße 114. 
betreffend die Vernichtung der einen  Pofen, am 11. Mic 1504. U Dachpappen ciscner Fabrit, 

gelöſten Rentenbriefe der Provinz Königliche Direktion 3 Asphalt 5 Steintoblentheer 


Poſen. der Rentenbank für die Provinz Poſen. , . . 0 Pe M und 5 14 
11 eine Meile von der Station Buke zwiſchen Kaſſel und Maurer- und Formengyps, 
Wee 8 5 Da ig Bekanntmachung. Pad . ſch N) Chamotte⸗Jiegel u. Speiſe, 


Nach Vorſchrift der SS. 46. und 47. des] Der Kaufmann Adolph Aſch beahſichtigt, . 
1 ci 2. Marz 1850 ſollen auf feinen Grundstück Venetianerſtr. Nr. 5.6. Stärkſte kohlenſaure Eiſenquelle ann den en Gogoliner Kalk, Portland⸗Ce⸗ 


die auf Grund planmäßiger Auslooſung gerfin dem bisherigen kleinen Speicher, rechts ne⸗ Ermz 1 ee . 4 ER 
kündigten und der Rentenbank gegen Baarz|ben dem Grundſtück des Braueigners Weiß, lichſt ge e See. den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dämpfe, mit mög⸗ ment, 
2) 8 


zahlung zurückgegebenen Rentenbriefe vernich⸗ſeine Firnißſtederei anzulegen. 5 ußer dieſem eiſenhaltigen Heilapparate Herſterb ’ A z N 4 1 on 
tet werden. x Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage, Bande x 'bbarate Perſterbrunnen; böchſt milde, auf- eine ramrohren 
Dazu gelangen beute diejenigen Renten [find binnen 14 Tagen bei der Boligei- Direktion (öfende 5 1 überall angezeigt, wo die mächtige Auge zu erregend wirkt, überdies wie Mühlenſt ine, 0 0 


bricſe, welche feit der lezten Vernichtung bis anzubringen. Nach Ablauf dieſer Seit, welche er Wildunger durch ſpezifiſche Wirkſamkeit in Nieren» und Blaſenkrankheiten Durchlaß⸗ oder Brückenröhren 


um 6. d. Mts. präſentirt worden, und mitſfür alle Einwendungen von nicht privatrecht- 2 ; ; 
den nicht fällig gewordenen Zins⸗Koupons in licher Art präkluſtviſch it, wird die Genehmi⸗ 3) Schwefelſchlammbäder. 4) Molken. 5 Thon, Gußſtein oder Kunſt⸗ 
dem bei den Akten befindlichen ſpeziellen Ver⸗ gung ertheilt werden. } : Dauer der Saifon vom 15. Mai bis 15. September. a 
zeichniſſe vom 7. d. Mts. nach Littern, Num-| Baupläne und Beichreibung liegen in den] Brunnenaxzt ſeit 35 Jahren Medizinalrath Dr. Brück, außer der Saiſon in Osna⸗ Granitne Stufen f Schwellen, . 
mern und Beträgen angegeben ſind. Dienſtſtunden auf dem Polizei-Buregu (Poli- brück. Näheres in deſſen eben erſchienenen „balneographiſchen Aphorismen, ; 
Dieſelben beſteben aus: . zei⸗Sekretär Stolzen berg) jur Einſicht offen. Wohnungs- und Brunnenbeſtellungen beſorgt dev Adminiſtrator Vollmer zu Driburg Sockel, Pfeiler und Platten 
1) Liu. A, zu 1000 Tblr. 36 Stück, Poſen, den 14. Mai 1864. Zur Aufnahme von . . = 
Dim m. 10 A. Krzyzanowski, 


y zu g izeipräſi x ei 
f f 5 5 1 ; * i Der Polizeipräſident v. Baerenfprung Leb en 8 2 Verſi ch eru U 0 e n bei = rn 2 


ant ergi Polizeiliches 5 i 
{be Verzeichniß ergiebt demnächſt auch 3 . ; 75 2 Gelbe und blaue Saatlupinen, 
. Nonpons welche bei der frü-] In der Nacht vom 18. gen 19 c. aus dem ee mit und ohne Rückgewähr Kleeſaaten, franzöſ. Luzerne oa 
heren Vernichtung der betefjenben Renten⸗ Hotel zum ſchwarzen Adler in der Gerber⸗ empfiehlt ſich F d 2 ' 1 e 
briefe gefehlt baben, ſoweit ſolche nachträglich ſſtraße entwendet: eine goldene Renetinußr mit er nan eyl Tymothee und Grasſämereien aller 
eingeliefert worden ſind. n alter n Kette, auf dem weißen Ziffer⸗ Genera t 1 Art empfehlen zu billigen Preiſen 
ur Vernichtung dieſer Papiere war aufſblatt K. L. und F. C. gezeichnet, eine braune 5 eneralagen 
heute Termin anberaumt und der Termin Cigarrentaſche nebſt Notizbuch, worin ca. 160 der Allgemeinen Eiſenbahn-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin L. Kronthal &Lewy, 
unterm 27. April öffentlich bekannt gemacht] Thlr. in Kaſſenanweiſungen, fo wie ein hol⸗ 8 Bresl ſtraß 9 3 ' Markt 8 
worden, ' ländiſcher Dukaten und eine Geldbörſe von| * Breslauerſtraße Nr. 28. arkt 84. 
Es find erſchienenn rohem Zwirn, worin ca. 15 Thlr. Kourant. + F — = — 
a. als Abgeordnete der Provinziglvertretun PTT - 7 
ee e oe odloreifte ie Hachpappen-Tabrin von Moritz Victor 
r. Stadtratb, Major a. D. v. 1 : 5 
8 ER Anwalt Mützel 1 ö 5 A a 
Die oben re Dofuntente an Ren⸗Nr. 623 gute gelöſcht worden. große Gerberſtraße Nr. 38 (goldene Kugel), 
tenbriefen und Noupons, welche aus dem ver „roten, den 14. Mai 1864. offerirt zu mäßigen Preifen: 
ſchloſſenen Behältniffe herausgegeben worden Königliches Kreisgericht. Dachpappe anerkannter Qualität 
ee en be 15 den beat 1 725 I. Abtheilung. Pa heda hun ‚ 
edachten Ver erſelben verglichen, da -W z 
Mit e nee befunden nd hieran im 5 A en der Nr. 0 pp 7 gen unter Garantie, 
ft ntlicher unterzei iſ⸗ 8 ia⸗Straße 8 5 i f 2 wo 5 
wee de Neue Be Kan N ans ee Dane Ita u 97 ie be en, er Fenz eigenes Fabrikat, zum Anſtrich von Dächern, & 6 Thlr. 15 Sar. pro Etur. 
en, gene nd un Na äbrk man bei «4. owiez., 5 . 
1 sl v. ae PR v. Trestow. N Halbdorff. Nr. 30. parterre. 2 ng iſ gen N einkohlentheer, 
a Herrſchaften, Nittergüter und Vor / Portland⸗Cement. 


270 Stück Maſtſchafe Auf dem Dom. Owrieezki hei Gueſen] Ein balbverdeckter Kutſchwagen mit 
Geſchoren) ſtehen auf dem Dom. werden in dieſem Jabre 150 zur Zucht taug⸗ federn, faſt neu, it zu verkaufen beim Re 
owalstie bei Pudewitz zum liche Mutterſchafe verkauft, welche jetzt noch [rateur Herrn Laschen an der Walli 
in der Wolle beſehen werden können. brücke. 7 


Beilage) 


. ru! 2 

3 Winckler. Seyferth, werke, ebenſo billige Kapitalien gegen ſichere 5 
b, berge. Spangenberg. Be "Her weiſt nach 53 
Vorſtehendes Protokoll wird auf Grund des ermann F r omm, 


F. 48. des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März gr. Ritterſtraße Nr. 7. 


— 


19. Mai 1864, 


Gogoliner Kall. — 


Es find ſchon früher, fo wie in neuerer Zeit verſchiedene Offerten von Oberſchleſiſchem Kalk durch die öffentlichen Blätter in ſehr pomphafter Weiſe in die Welt geſchickt worden, durch welche beim Publikum ( 
die Meinung aufkommen tönnte, als wäre uns der Gogoliner oder Gorasdzer Kalk gegen jenes Produkt von untergeordneter Qualität. 2 a 5 ei 
Um einer ſolchen Auſicht zu begegnen, laſſen wir nachſtehend die Analyſe, fo wie eins von den vielen Atteſten über die Güte unſeres Kalkes folgen, und glauben wir wenigſtens in Betreff der erjtern, daß wer ⸗ 
lich günſtigere, für eine noch beſſere Qualität ſprechende Prozentſätze anderer Kalle dieſer entgegengeſtellt werden können. g sl f g ſch 


Den Verkauf unſeres Kalkes für das Großherzogthum Poſen leitet unſer Mitglied Herr Eduard Ephraim in Poſen, welcher denſelben zu den möglichſt niedrigen 
Preiſen, wie wir ſolche nur ſelbſt notiren können, verkauft. 


114. Donnerſtag, | Beilage zur Poſener Zeitung. 


Breslau, im Mai 1864 


Das Gogoliner und Gorasdzer Kalk⸗ und Produkten⸗Komptoir. 
Analyle des Kalles 


vom 


Gogoliner und Gorasdzer Kalk⸗ und Produkten⸗Comptoir. 


Die chemiſche Unterſuchung des oberſchleſiſchen, durch das Gogoliner und Gorasdzer Kalk und Produkten⸗Comptoir producirten und in Handel gebrachten gebrannten Kalkes, ergab folgende Rejultate : 
I. Per gebraunte Kalkſtein. II. Per rohe Kalkſtein. 


Kalkerde . 88, 10% kohlenſaure Kalkerde . 98, 71% 

ß ee a CTT 

Eiſend rid 0,53% (entſpr. a. 37% Eiſenoxid) 

eie, e kohlenſaures Eiſenoxidunun . 0, 55% 

lösliche Kieſelerde . .... a unlösliche Säuren 0, 50% 
Summa 100% Summa 100% 


Unlösliche Subſtanz und Alali ſpurweis. 


Bei der großen Reinheit des Rohmaterials bietet der gebrannte Kalkſtein ein Fabrikat, welches als ausgezeichnetes Material, zur Verwendung ſowohl als Düngkalk für landwirthſchaftliche Zwecke, jo wie als Bau⸗ 
kalt empfohlen werden muß, und ſich auch bereits durch eine längere Reihe von Jahren durch ſeine Gleichartigkeit und Güte in weiten Kreiſen Auerkennung verſchafft hat. 
Proskau, im Mai 1859. Dr. Krocker, Profeſſor an der Königl. Landwirthſchaftl. Akademie. 


KAlbſchrift) 

Auf den Wunſch des Gogoliner und Gorasdzer Kalk⸗ und Produkten ⸗Comptoirs beſcheinige ich hierdurch ſehr gern und der Wahrheit gemäß, daß der Gogoliner und Gorasdzer Kalk ſeit einer Reihe von Jahren 
Im größten Theile der Provinz Schleſien faſt allgemein ſowohl zum Mauern, als zum Abputz der Gebäude gebraucht und damit bereits ein großer Theil der Provinz Poſen zu gleichem Zweck verſehen wird. 

Er ſteht in feiner Qualität dem Fabrikate der älteren Brüche bei Rüdersdorf und Krappitz keineswegs nach und hat, wo er mit dieſem konkurrirte, ſehr bald das Uebergewicht gewonnen. Derſelbe entſpricht allen 
Anforderungen, welche man für die Herſtellung waſſerfreier Mauerwerke an den Kalk machen kann. Mit dieſem Material geputzte Simſe und Abwäſſerungen von Fenſterbrüſtungen haben, ſelbſt ohne Abdeckungen von Zink, 

Angriff der Witterung ſeit länger als zehn Jahren Widerſtand geleiſtet. 
eslau, den 18. April 1857. Der Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor, 
gez. Hoffmann. 


Auf Obiges Bezug nehmend, halte ich dieſen Kalk der geneigten Beachtung des bauenden Publikums unter Zuſicherung der allerbilligſten Preiſe auf das Angelegentlichſte empfohlen. 


Eduard Ephraim, 


Venetianerſtraße Nr. 114. 


Meint Das Neueſte in Crinolines und Corſetts, ſowie in Balmoral⸗ 


Gußſtein- Fabrik, wer anfiest 


Par, 


Bermitiefang Große Yedeille Beforgung 


| denwerkangs 4 Internationalen andwirtheshufichen Aueiene  pungmirtäschaftl. Heine Gerberſtraße Nr. g., 

| Iandwirchsehaft. zu Hamburg 1868. — Er 8 Vieh⸗ ir 1 5 ferbefrip- 
5 ws pen, Tränk⸗ und Schweinetröge, I 
Fabrikate Schlesisches Düngmittel, gl ee a- ( 

Pe 1 3 Sämerzien, en, Springbrunnenſchaalen, Gar⸗ 
— Landwirthschaftliches -| Saatgetreide, | |tenbänfe und Tiſche, Grab: und (6) 
—— Central - Comptoir ber, Taufſteine, Feilerdeckplatten, fare 
dend — Breslau 3 Flieſen und architektoniſche 


Quellen des In- u. 


aller Art, Ring Nro. 4. 4 Var 1 k h 
3 * „Krzyzanowski. 
euersgefahr - > ( 
suberne Modallle 1 200 Stück Mutterſchaſe, (S 
Hypothekensiel für Verdienste um die Laudwirthschaft des ur Zucht tauglich, ſteben zum 
von den landwirthschaftlichen Vereinen Gefdverkeßts erkauf auf dem Dominium 
7 Modrze bei stensehewo. Dieſelben 


— zu Neumarkt & Reiſſe 1863. 
können jetzt in der Wolle beſehen und bald nach 
— der Schur abgenommen werden. 


Landwirthſchaftliches. f Kleiderſtoffe in Wolle, Barage, 

ifchen 1863er amerik. Pferdezahn⸗Mals, Rigaer Kron⸗] Jaconnet und Organdis. 

de⸗Leinſamen, Sommer⸗Rapps, Dotter, echt franz. Lu- Schwarze Mailänder Taffets, 
Berne, alle Sorten Klee, Gras, div. Oekonomie⸗SamenſDamenmäntelchen, Beduinen 
und friſche Rappskuchen und Mantillen, 


empfielt die Samenbandlun i 
ſieblt die Samenbaudlung gebrüder Auerbach. Long⸗Shawls und Tücher, 
rer — [Beinen und Tiſchzeug, 


Poyrtland = Cement. e billig 
S. H. Korach, 


Modewaaren⸗Lager. 


Mein 


"= hetten-Garderobe-Geſchäſt 


— 

= 
habe ich zur bevorſtehenden Saiſon mit den neueſten S & 
nd eleganteſten Artikeln verſehen und empfehle ſolche R 
= L 

= 

— 

E 

— 

= 


— 


u 
dem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 


M. Graupe, 


Marchand Tailleur, 
16. Wilhelmsplatz 16. 
Blouſen, Netze und Coiffuren, ſeidene Schürzen, ſowi 
die neueſten Garnituren, Kragen und Aermel cuore 
M. Zadek Jun., Neueſtraße 4. neben dem Bazar. 


Mein gegenwärtig wohl aſſortictes Cager aller Sorten Eigarrenfpigen in 


16. Wilhelmapla 


laſſen. a beſondere Vergünſtigung. Wir bitten, bei Bed 
hie. Meberortäuer erhalten noh en ein  Onger von Fußbeklei⸗ 


an unſeren dortigen Vertreter zu wenden. k fi 2 
Die Direktion dungägegenjkänden, 
Stiefel: lange, lackirte, 


der Stettiner Portland-Cementfabrik in Stettin. 
ſowie kitt⸗ und kittkalblederne, 


Dachſteine vorzüglicher Qualität, Marmor⸗Sandſtein und po⸗ 
Vachet⸗, kalblederne und juchtene, 


wie Mauerſteine und Klinker em ⸗ a Franitarbeit 
dfiebl a lirte Granitarbeiten b . 
8 . nard Ephraim, De: Bi, n c Aetafeln, Nabe, SE ie eee 


Poſen, Benetianerſtr. 114. ſchenſteine und Schrifttafeln, Madonnens, 5 
> che ER Chriſtus- und Heiligenbilder, Taufſteine, emwfichlt Meerſchaum, mit den wohlgelungenen Köpfen des Rronprin en von Preußen und 
R Fig : laber eee St. Dabrowski, des generals v. Wrangel; Peruſtein, Weichſelrohr ꝛc., alte . scher 
aps⸗ und Leinkuchen Friedricheftr. Nr. 28 auf das Scuberjte] in Poſen, Wilheln ate Nr. 24, in der und franzöfifcher Caba spfeifen, Tabaksdofen, Portemonnaies, Cigarrenkaſchen, 
Vert billigſt ſowobl bier vom Lager, als ab und Geſchmackvollſte angefertigt. Nauhe von Mihlins Hotel. Krieſtaſchen. Notizbücher ebenſo echte Havannah , Bremer und Hamburger 
ag uu i Einem geehrten Publikum empfehle ich eine[ Cigarren, fo wie alle Sorten Rauch- und Schnupftabake empfehle ich einem 


u in Wagenladungen von 100 Ctr. > ©. Samelzki, 
lm Babntstionen u lern. Bildhauer und Steinmetzmeister. rote Partie moderner Kleiderftoffe, jo wie geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 


— — Shawltücher und elegante Em tout cas 
e er N Charles Kaul, 
5 et⸗Geſchirr mit Sattel ift zu verkaufen snac er x u 
eg Wühelmoplag 12. in Ken Dominikanerſtraße Nr. 6. | Schloßſtraßen-Ecke Ur. 4, im Weitz ſchen Hauſe. 


wer. 


Sg 


ar 
v 


a oo 


in überaus großer Auswahl empfiehlt J. Lissner, 


Feen Si 8 


Se 


2 Das Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin F J. L. Sander, Bee LE Tai leiden kane a e 
des Tiſchlermeiſter B. Neugebauer 8 Uhrmacher, deer am. B, Cogelski Gebr. Pohl, 
2 in Poſen, gr. Gerberſtraße Nr. 52., E 22. Wronkerſtr. 22. in Poſen. Optiker in Poſ eh, 
S empfiehlt ſich unter Garantie zu den billigſten Preiſen. 7 — - übel den Nr. 9 
S und o zone Bette fit 15 81 Betkauf, 121 & Mylius nate. de Dresde. 
Krinolines, Korſettes, Blouſen, Gürtel, Netze, 

Coiffuren, Regligke⸗Hauben Homöopathiſche Apo⸗ 

1616 in größter Auswahl zu billigen Preiſen. theken für Menſchen und Vieh, 


Photographie⸗Album 7 


’ Fur 
Landwirthe u. Brennerei⸗ 
Beſitzer 

empfehlen Unterzeichnet 


Normal f et 


von Y. C. Greiner senior 
Sohn in Berlin 
in /, /½ und ganzen Graden mit Aich⸗ 
155 und Tabelle zu Fabrikpreiſen. 
arometer, welche genau die Witte⸗ 
rung anzeigen, zu 2, 3 und 4 Thlr.; alle 
Sorten Maiſch', Fenſter⸗ und Badetber⸗ 
mometer, Kartoffelprober nach Dr. Kro⸗ 
ker, Wein⸗, Bier-, Eſſig⸗, Laugen⸗ und 
Zuckerprober, Sacharometer für die 
Maiſch⸗ u. Getreidewagen. 2c.; ferner em⸗ 
pfeblen wir unſer großes Lager von 
En, welche auf bedeutende 
Entfernungen die Gegenſtände deutlich 
erkennen laſſen, pro Stück 3 Thlr.; Mi⸗ 
kroskopen von ſtärkſter Vergrößerung, 
welche ſich auch zur Unterſuchung von 
Trichinen eignen, pro Stück 3 Thaler. 
Lupen zu 10, 15 und 20 Sgr. 


2 Brillenbedürftige BE 


a wir auf unſere vorzüglichen Con⸗ 
ſervationsbrillen mit weißen u. blauen 
Glaſern ergebenſt aufmerkſam. Der 
Preis derſelben iſt in Goldfaſſung 3 Thlr. 
Silberbrillen 1 Thlr. 20 Sgr. Stahl: 
brillen (jowobl für Herren als auch für 
Damen) zu 20, 30 bis 40 Sgr. Pince- 
nez (Naſenklemmer) in Gold, Silber, 
Stahl u. Horn zu ſehr billigen Preiſen. 
Stereoskopen mit den herrlich⸗ 
ſten Anſichten. 
1 Apparat mit 12 ſchönen Bildern 
nur 1 Thlr. 10 Sgr. 
Reparaturen an optiſchen, mathemati⸗ 


Wilhelmsplatz Nr. 5. 


Permanente Ausſtellung. 

Zur Bequemlichkeit des landwirthſchaftli⸗ 
chen Publikums und um den Intereſſenten 
eine leichte Ueberſicht und Wahl zu gewähren, 
iſt in der unterzeichneten Fabrik eine per⸗ 


ee welche daſelbſt angefertigt 
werden, aus ca. 120 Exemplaren beftebend, 
eingerichtet worden. Nach Wunſch und Mög⸗ 
lichkeit werden auch Proben vorgenommen. 
Die Anmeldung zum Eintritt findet beim Por⸗ 


0 N l , Gba . Kutsche und Plauwagen 
S. Kronthal & Söhne e 
A. KrzyZanowski, 
Hobelbänke 
Möbel-, Spiegel- und Polſler wnatren werden zu ia geſucht 
in allen Holzarten, und übernehmen komplette Einrichtungen zu ganzen Wohnungen. f 
Ein Saban 
auf Federn, mit ledernem Verdeck zum Her: 
Pr! in 500 neuen Deſſins zu Fabrikpreiſen auf Lager, jo wie „ jo wie Rouleaux, Bronzen und Kronleuchter. Af bene Badewanne 
DRS 00000009506900000009% DS Einem hieſigen als auswärtigen 1 < 
5 ſortirtes Lager von Anker⸗ u. Cylin⸗ 
(Ilder⸗Uhren ſowohl in Gold als Silber, 
j in reicher Auswahl 3 unter Garantie und zu ſoliden Preiſen 
die Tiſchlermeiſter (0 ][Rahmen-, Schatten- und Pariſer 
Thorſtraße Nr. 13. ([ Verkauf unter ein Jahr Garantie 
798199000 09980 SON e ſausgeführt. 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Gerberdamm Nr. 1 
Ziegenſtraße Nr. 2 
Tapeten unterlaſſen, austapecirt, Bockſitz und Leder⸗ 
ſtehen billig zum Verkauf St. Martin 27. 
Neben Publikum empfehle ich mein 
Kilt. Spirgel- u. Polſterwaatens 

(Oſſowie Pariſer, Wiener Regulatöre, 
D Stutzuhren zu den billigſten Preiſen. 
E. Hö ne 4 Co., 2 Auch werden Reparaturen, als 


2. 2 ad ek K Co. e. We. At de ee Aufmertfanieit der Herren Landwirthe auf 2 vorzüglich in Stäffokeiten ud Kügelchen, 2 
Bere 5 0 80 Dampf; und Pferde⸗ Dreſchmaſchinen Getreidereinigungs⸗ Romershausens En 11 
; 


© Ein BE Publikum n e ich mir 1 mein großes Lager 0 zu le, — Die Vorzüge e Dreſchmaſchinen Kad folgende: emficht der Apotheker 


aller Ar ten a) ren ) Der Dreſchkorb wie die Flegel find ganz von Schmiedeeiſen; ſie beſtehen, un Schub 


5 2 Nas einen abſoluten Reindruſch zu erzielen, wie ein Zerſchlagenwerden der Körner 

aufmerkſam zu machen und bemerke, daß ich bei reeller Garantie die folideften ? zu verhüten. aus ſchraubenförmig gewundenen ſchmiedeeiſernen Stäben. . 
& Preiſe ſtelle. Reparaturen führe ich in gleicher Weiſe aus. 2) Die Stellung des Korbes iſt auf einen einzigen Handgriff concentrirt, um ſie wäh⸗ neben der Polizei. 
© Hochachtungsvoll rend des 3 ee nn 529 8 auf ares don je 2 niedergehender Co tr irte R ti t utio 
eiger zeigt die jedesmalige ernung de Drei orbes von den Flegeln gn. 0 
L. Metcke, debt F. Schnibbe, 8) Tie Bandagen unſerer Pferdedreſchmaſchinen find von ſtarkem Eiſentlech, een 8 Resti ns 
um Abnutzungen und Witterungseinflüſſen zu widerſtehen. Fluide 
bewährtes Mittel gegen Lahmheiten und 


Beeolanerteafe Nr. 5. 
5: a PT, Zu der am 19. d. M. beginnenden landwirthſchaftlichen Aus- 
DOOCEIO: S 3008 ſtellung in Pofen werden wir eine vierpferdige Dreſchmaſchine nebſt gen bei 2 nis Weisen e.. 


Grover q. Baker’s Roßwerk, ſowie das Modell einer zweipferdigen, welches genaue] Niederlage beim Apotbeter 
berühmte geräuschlose Einſicht in die ganze Konſtruktion der Maſchine geſtattet, ſtellen. Schubarth, 


d E n ul ma d men Nachfolgend einige Zeugniſſe über unſere Maſchinen. binter dem Theater. 
Amerika ni 0 unbeftritten = ſch G. Hambruch Vollbaum & Co., e ne 
Mt al gewerblichen und häuslichen Zwecke, Maſchinenfabrikanten in Elbing — Weſipreußen. bee, "5. Neueſtr. 3. 


d er de 
zen Fer 8 Tau Ron ge ee al Machine hinſichtlich ihrer Leiſtungsfäbigkeit * Liſio ne f 4 
ſraktion, leichte Behandlung, Schnellig I C, Elbing. 5 bei . en Erwartungen entſpricht und zur voll- R 
feit, elegante Ausſtattung, Verwendbar⸗ Usdau O. Pr., den 6. Juni 1863. ommenſten Zufriedenheit arbeitet. & Dieſem 1 N Schönbeits⸗ 
leit für die dicksten, wie die dünnſten Es gereicht mir zum beſondern Vergnügen, Furſtlich v. n ſche Detonomie x mitzel verdanken Tauſende von Damen & 
Stoffe zum Nähen, wie zum Sticken, | Ibnen hierdurch ausdrücken zu können, daß Verwaltung. Befreiung der Sommerſproſſen, Leber⸗ # 
mit baumwollenen, ſeidenen oder leine lich mi RR aer Ne Di 2 ar 7 — gez. Puthe. x flecken, 1 eng Tuemeii Fan ? 
„im Sriihjabr vor. Jabres hierber gelieferten 2 nung aller ſonſtigen Hautunreinigkeiten. % 
CCV%% Fc 
din, ſondern dieſelbe inſofern meine Exwax⸗ und zar ür die Wirkung dieſer Lill⸗ 
ten zum Säumen, Kappe und eber ⸗ tungen Hiecttoffen hat, als fie jetzt zwei Voll⸗ Gr. Born, den 27. Ittober 1862. J oneſe wird Grone gelen, Bier SU 3 
ichlags - Näthe Lobne Verbiegung), II gatter der Schneidemüble treibt, während fic]. Auf Veranlaſſung der tüchtigen Leiſtungs⸗ reſp. Käufer einen Garantieſchein erhal⸗ & 
Baudumleger, Soutageur, Cor⸗ nur darauf berechnet war, ein Vollgatter und fähigkeit meiner Dreſchmaſchine, welche die & ten. Preis pro Flaſche 1 Tolr., balbe 
g Oi Wa en 58 na ein Gatter mit 2 bis 4 S Sal en Beſäumen ſich dende 300 Biete aan dam, ub he 1 5 Flaſche 17½ Sgr. i 
neueſtem Syſtem ſind vorhanden un tungsvoll zeichne E 0 rer 2 22887 8887 
e e e er N 9 Fellmer, Fabrik bei meinen Nachbarn, ſämmtlich zur oo | 
Garantie für drei Jahre, Unter⸗ Nittergutsbeſitzer. Fe ‚Zufriedenheit derieben 97 Echten Echten Nallen⸗Varinas 
ier gratis, auswärts gegen Reiſevergütung, doch genügen die beigegebenen ich hat der ülmſtand, daß einige in dieſer Ge⸗ 
richt bier e das Pfund 1 Tülr. 5 Sgr. 
bei Charles il 
Schloßſtraßenecke Nr. 4. 


5 383 5. 


2 


Schaedlitz, den 26. Oktober 1860. [gend von „ Ramſomes & Simes“ aus Ips⸗ 

Den von den Maſchinenfabrikanten Herrenſwich befindliche Dreſchmaſchinen, wenn auch 

. Minanbresch, nenne an Sauberkeit und Güte der Arbeit, ſo doch 

Comp: in Elbing zur Aufſtellung einerſ bezüglich der Koſten und der Veiftungsfähigkeit 

aus deren Fabrikbezogenen aſpännigen Dreſch bei Weitem nicht mit den Ihrigen konkuriren 

maſchine hergeſandten Monteur Hartwichſtönnen, ſehr viel dazu beitragen, Ihr Nenome nen in diesjahriger Füllung, le 
wird ſeitens unterzeichneter Berwaltung hier- hier zu befeſtigen. ſowie Badeſeiſen haben 3 

durch gtteſtirt, daß derſelbe die Maſchine ge⸗ it . Skerst, Gutsbeſiter in Kur-Itheker G. 4 — — e 

1 in „Verich 3 hat, daß ferner Die fand, 2 Dünaburg und! unt. &. Schubartıh 


30 000 Pac Stearinlichte a 6 Sgr., 
10, „000 Pack Paraffinlichte a 6 Sgr., 
10, „000 Pack Chokolade àa 6 Sgr., 

10, 000 Dutzend Wappenſeife a 5 Sgr., 


Louis Pulvermacher, 


x rue des Hoff'ſchen n 
De: e Nr. 12. 
— 27 * aa 


U ten Gebrauchs-Anweiſungen. 
e- Agente und A, der Grover Raker 


Nähmaſchinen⸗ Compagnie in Newyork bei 


J. D. Katz & Sohn, Bergſtr. 14. in Poſen. 


Agenten und Wiederverkäufern mit entſprechendem Rabatt. — Illuſtrirte Preisliſten, 
Probenäthe, Beſchreibungen, ſowie jede Auskunft umgehend. — (Briefe tranco erbeten.) 


* Sämmtliche natürliche Brun“ 


5 


ei 7 
— BEN) 


RC ae Van 2 * 
* 


Ne 


* 
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EB Zägtich friſchen Mais 
trank von friſchen Maikräutern 
empfehlen 


W. E. Meyer Ey Co. 
Wilhelmsplatz Nr. 2. 


H. G. Wolff 


Wilhelmsſtr. Nr. 17. 
empfiehlt feine freundliche und bequeme 


Ein Blumen- und Hopfengärtner, un Am 11. d. Mts, find mir aus meiner Woh⸗ 
verheiratbet, in geſetzten Jahren, der polni- nung in Lagiewfi 2 Wechſel von Mech. 
ſchen Sprache mächtig, ſucht eine ſofortigef Huezsmurex auf mich ausgeſtellt, auf 
Anſtellung. Zu erfragen St. Martin im] Höhe von 367 Thlr. 15 Sgr. und reſp. über 
Lamm beim Gaſtwirth. 20 Thlr. fortgekommen. Vor dem Ankaufe 

> 5 1 
„Schneidergeſellen. een dan 18. ee 
Tüchtig Meere finden Beihäfti- . eee eee, Ausgedinger, 


gung bei BB’, W’essaasaeraene, Markt Nr. 7. Julien Mizerski, früher zu Zakrze⸗ 


Ein muſik. ©. thl. ſucht eine Hauslehrerſtelle.Iwek bei Buk ft, iſt im Okt 
Offerten unter I Z. lost rest, Poſen fr. er suobnlajt, in in eee 
Ein junger Menſch, der polnischen u. dent] Seine ſämmtlichen Gläubiger werden behufs 
ſchen Sprache mächtig, welcher durch 2 JabreNachlaßregulirung aufgefordert, bei Vermei⸗ 
die Landwirtbſchaft gelernt hat, ſucht zu Jo- dung der Pracluſion ſich ſpäteſtens in vier Wo⸗ 
banni oder 1. Juli ein Unterkommen als Eleveſchen in frankirten Briefen beim Unterzeichneten 
oder zweiter Wirtbichafter. Die Bedingungen zu melden. a 
Aae kecielbe, gätigft der el ne 5 den % Mai 8 
; —Buchbandlung in Trzemeszuo zuzuſtellen. özef Szenie als Vormund. 
Fr zu Limonade gazeuse, u Im Verlage der W. Decker'ſchen Hoſbuchdruckerei in Poſen ift erfchienen und 
Selter- und Soda⸗Waſſer daſelbſt, ſo wie in allen Buchhandlungen zu haben: 
auf Eis empfiehlt, Die 


Nothwendigkeit und Ausführbarkeit 
i zuer eh 
am Markt. Darlehns⸗ und Hupolgeken- Verbänden 
GEB Ariichen grunen beſonderer Rückſicht auf die Provinz Poſen 
Lachs, fetten geräucherten Weſer⸗ Dr. er ae 
lachs, marinirten Lachs, Aal⸗ 


. Ei Bogen in 8°. Preis brochirt 3 Sgr. 
. De . Hirzel in Leipzig it erſchie-] Kirchen⸗Nachrichten für Pofen. 
Roulade und Stralſunderſ e ann un daten b J. J. Heine, C iber Geass, ofen. 
Bratheringe empfehlen 
W. F. Meyer & Co., 


Markt Nr. 85 zu haben: Mai, Vorm. ½ 10 Uhr: Herr Prediger 
Wilbelmsplatz Nr. 2. 


Amerikanische Original. 
Nähmaschinen der „Singer 


Manufacturing Company“ 
in New-York. 


Zu der am 19, d. Mts. in Posen stattfin- 
denden Ausstellung erlaube mir ein geehrtes 
Publikum auf obige 


Nähmaschinen 


| ganz ergebenst aufmerksam zu machen. 
3 Diese Maschinen sind die besten und vollkommensten sowohl in 
ihren Leistungen als auch in der Haltbarkeit. Das angewandte 

stem beruht durchweg auf praktischen Erfahrungen und wird garantirt, 
dass diese Maschinen von Meinem anderen Fabriknte übertroffen werden. 
. In jeder Branche der Industrie, in der Näharbeiten zu verrichten sind, können 
die Singer'schen Maschinen mit dem grössten Nutzen angewendet werden, indem die- 
selben für jede Eigenthümlichkeit der Arbeiten mit den 
Praktischsten Vorrichtungen ausgestattet sind. 

Für den Haushalt und leichte Manufakturzwecke mache besonders auf die 


Samilien- Nähmafchine 
aufmerksam. Man kann auf derselben die feinste Gaze und Barege, als auch 
en schwersten Doublestoff und Leder nähen; ferner säumen und 
appnähte machen ohne vorzufalten, einfassen, kräuseln, 
Steppen. Sehnur einnähen und mit Litzen allerlei verzierte 
rbeiten verrichten. : a 
Die Maschinen sind von höchst einfacher Konstruktion und deshalb ihre Handha- 
bung leicht zu erlernen. . 4 
Es wird mir ein Vergnügen sein, Ihnen die Leistungen der Maschinen genau zu 
zeigen und lade Sie daher höflichst ein, mich mit Ihrem gütigen Besuche beehren zu 
wollen, Hochachtungsvoll 


W. Jaehnert, Agent, 


Kleinwachter. Nachm. 3 Uhr: Derſelbe. 


Die N 
erſten Mutterpflichten | Feten achten. 


Haupt-Niederlage für Preussen: Berlin Looſe d 2 Thaler zur Lotterie zum und bie e 
Mohrenstrasse Nr. 37 a. Beſten der hinterbliebenen Familien erſte Kindespflege. x age Arena 
- der in Schleswig⸗Holſtein gefallenen w r 


Belehrungsbuch für junge Für die erwieſene Theilnabme und zablreiche 


Begleitung am Begräoniß unſerer unvergeßli⸗ 


preußiſchen Krieger ſind zu haben bei 
Frauen und Mütter chen Tochter und Schweſter Emma Meif- 


Fr. Bielefeld, 


Selter und Soda⸗Waſſer 


Wu von ſcharfem Geſchmack — königl. Lotterie-Obereinnehmer. pr. 4. 1 von * eee 
! \ un 5 — 5 3 EEE : r. F. A. von Ammon. Die Hinterbliebenen 
Me I N t Wil: 8 — —— 1 
mouſſtrende Frucht⸗Limonaden von Ananas, Apfelſinen, bewerte Sera. Hs den doe Eilſte Auflage, Auswärtige Ramilien- Nacriaten. 
Citronen Himbeer U. 5 w. und bitte ich meine geehrten Kunden, mir ihr durchgeſehen und vermehrt Geburten. Ein Sohn dem Major v. Lie⸗ 
’ enipfichlt un 1 7 zu E fi sucht von N a. We bean herniaet 8 
’ N uch wird von mir ein Lebrling geſucht. Dr. W. I. Grenser aus Rummelsburg, dem Major a. D. v. Ra⸗ 
Elsner's Apotheke, Breslauerſtraße. . Heinisch, 3 N ven in Boftehwip. 


Röniglich Sächſ. Hofrath, Direktor des . A. Seyffert mit dem 
Enthindungs⸗Inſtiluts und Profeſſor der Kaufmann R. Bötticher in Berlin, Frl. M. 


1 ; ; ic [Nieſe mit dem Lieutenant v. Rango in Berli 
geburtshülfe an der chirurgiſch⸗medic. Fe, A. Meßling mi ge In Verlin, 
; 85 . A. Meßling mit dem Prem. Lieut 
Akademie in Dresden. A. Michard 5 Königsberg t. Pr. un. g. 


Klemopnermeiſter. ; 
Breiteſtraße Nr. 19 iſt ein Laden. Com⸗ 

toir und Wobnung zu vermietben. 

Eine geräumige, aus 3 Piecen beſtehende 


Frühjahrsverſand, Zahlungnach Empfang und Zufriedenheit, 
Franko-Fracht, Speſeu, Kiſten, ar und Faß bis Berlin und gleiche Eut⸗ 
ernung. 


ö had: we] Mit einer Titelvignette K Brenke ; 
8 . > N nn Bedin⸗ g „ v. Knobelsdorff Brenkenhoff mit dem te 
Alte ſchwere Kabinetweine. | ai, en 8 1 Dante. Aide in er Taschenformat. In engl. Einband mit jan x v. Dans, Frl. A Kopp — 525 
1839er Jobannisberger .. der Anker 21 lager .. der Anker 27 J. „Heyneſchen Buchhandlung Markts. er 7 8 2 Shöppleiberg 1 den Be De 7 5 gan 
5 N — Gab. « er a 5 Ae Bintechäufer 19. Vor ei, ber. L 2 8 A Preis: 1 Thlr. 2 Ser. . in Noſtock, Frl. O. v. Kamecke mit dem Brem 
vr WETTER a 5 or· ur . ; aci⸗ — 1 — 5 . 5 
* 1834er ae Ausbruch⸗ — 16 P a Fer far hr Hehaftö-In- Weltrenn en Fr. Oberst v. Kettler in Gu⸗ 
- A811er Steinberger Kabinet. das Dbd. 124 viebfrauennilch 10 fpektoren, Förſter, Wirthſchaftsſchrei⸗ ’ ben, Fr. Baronin v. Albedyl fin Dresden 
— Nudesb eimer 19 8 9 1 2 ber, Brenner ꝛc. ergebenſt aufmerkſam zu 21. Mai 10 u Muſiklebrer Gelborn in Danzig, Frau verw. 
Eber Marcobrunnerr. 91886ler N. tei erger . Be machen, und bitte um geneigte Aufträge. ſam 21. Mai d. J. um hr auf Schulräthin Wendt, Ober ⸗Konſiſtorialrath 
— 1861er Nierſteinenr . Reelle und pünktliche Bedienung verſpricht dem Ausſtellungs⸗Platze. Hermes Sohn Wilhelm, Stadtältefter Dr phil, 


Säͤͤmimtliche Ankerweine in 45 großen Flaſchen koſten 2 Thlr. mehr als Ankerpreis. 
„Feine Bordeaux Lafitte, St. Julien, Chateau Margeaux und Pichon à 23 Sgr. und 
Sgr. die Flaſche. 10 \ i | 
Die neueſten unerreicht feinſten Champagner eigener Fabrik und aller Firmen 
5 1859er Jobannisberger aus 1889er Liebfrauenmilch aus 1858er Grünhäuſer Mofel 
e Flaſche 1 Tblr. 5 Sar. die Flaſche 25 Sgr. „ie Flaſche 20 Sgr. 
N Bei achtbaren Häuſern Zablung nach Empfang und Zufriedenheit, auf gänzlich umbe- 
aunte Herren Beſteller ohne Stand und Beziehungen, koſtenloſe Nachnahme, wo die Gelder 
* beingejandt find. Prompſe jofortige Bedienung mit der Bitte, Klagen und Anſprüche, 
o ſolche beſtehen, doch ohne Rückſicht anmelden zu wollen. 
Mühlheim am Rhein. { 
Die Großhandlung und Champagner» Fabrik von J. G. Niedenhoff. 


„Die | s 
Ungar⸗Weinhandlung 
| 


Billets zur Tribüne und innern Raum Heinrich Koblanck in Berlin, Frau Bürger- 


der Rennbahn a 15 Sgr. im Laden des Hermine von Beper in Pobſen bei Guben, 
Herrn Caspari (Mylius' Hotel) und ge a. B. re 85 rg 
r =» = Tochter Helene in Steinberg, Frl. Zhe.efe 
ee zum Satbaplatz & 1 hir Clementine von Noſtitz, Stiftsdame zu St. 
Nur die Herren Comitémitglieder dürfen —— 


im Innern der Bahn zu Pferde erſcheinen S r f 
8 enn-Diner um 3½ Uhr in Sommertheater in ofen. i. 
Mylius’ Hötel. lung zur Feier der Poſener Provinzial⸗ 
Einſätze und Reugelder find auf dem Ausſtelung. 1. Abtheilung: Er iſt nicht 
Platze neben der Direktions⸗-Tribüne an eiferfüchtig. Luſtſpiel in einem Akt von 
Herrn Weitz jun. zu entrichten. — Die Alexander Ely. — Bei Waſſer und Brot. 
Fan 825 Dramatiſcher Scherz mit Geſang in einem 
Geldpreiſe find bis Sonntag früh 10 Uhr. Akt von Yatobion, — 2. Abtbeilung: Wenn 
beim Herrn Landrath Wocke, Berliner die Thür zuſchlägt. Luſtſpiel in einem Alt 
ſtraße Nr. 15., abzuholen. von G. zu Putlitz. — Das Verſprechen 


5 na ng [hinterm Heerde. Scene aus den öſtreichi⸗ 
Rennprogramme find von Freitag Nach⸗ſſchen Alpen mit Nationalgeſängen von Alex. 


mittag ab bei Herrn Caspari in Mylius’ Baumann. — Zwifchen der 1. und 2. Abibel⸗ 
Hotel und Sonnabend auf dem Rennplatze lung; Große Pauſe. Während derſelben: 


azins zu engagiren geſucht. Jahreseinkom⸗ 
Men bei dauernder Stellung 900 Thlr. Der⸗ 
ſelbe hat die Aufgabe, den Verkauf zu leiten, 
und muß zur einfachen Buch⸗ und Kaſſenfüh⸗ 
rung befähigt ſein. Gefällige Offerten nimmt 
im Auftrage entgegen Lese Hamps in 
Berlin, Alte⸗Jacobsſtraße 65. — 
Durch das landwirthſchaftliche Centralver⸗ 
ſorgungs⸗Burequ der Gewerbebuchhandlung 
von Reinhold Kühn in Berlin, Leipziger⸗ 
ſtraße 14, werden geſucht: 4 unverh. tüch⸗ 
tige Breunereiverwalter für Ungarn, 
Böhmen, Schleſien und Poſen; 6 Oeko⸗ 
nomiebeamte mit 80 bis 150 Thaler 
Gehalt ꝛc.; 4 Oekonomie » Eleven; 
3 Landwirthſchafterinnen mit 50 bis 


Liſi 
BER Lilioneſe 
iſt von dem königl. preuß. 
L. Silberstein, IN mn er 12 . — 
nalangelegenheiten geprüf 
g vormals J. Tichauer, | und beſitzt die Eigenſchaft, 
Nptieblt ſein Lager echter Bordeanz⸗, Froſiſchäden zu befeitigen, der Haut ihre 
bein: u. Moſelweine zu ſoliden Preiſen. jugendliche Friſche wiederzugeben und alle 


„ rn 8 s 8 fen 80 Thlr. Gehalt 2c. zu hal en. CONCERT. 
autunveintgfeiten, als: Sommerſproſ bir ir 48. . 5 N 5 
Schloßſtraße J. . | en, deberſte e, zurückgebliebene Pocken⸗ Honorar nur für wirkliche Peiftungen. Briefe SAäASsSINO. sap ker 5 e re 
Einen bedeutenden Transport echter flecke, Finnen trockene und feuchte Flech⸗ I finden innerhalb. 3 Tagen Beantwortung. en Peng. 1. Af lung: Ich de 55 
s ine A anedde ot aber Schärfe gebibet Hat Verwalter⸗Geſuch Bortefungen den Major einladen. Yuftiel in einem lH 
3 orde aur- 1 eint 9 hr — — 225 903 85 2 Stell . (im Sternſchen Saale) von G. v. Moſer. Ein gebildeter Haus⸗ 
1 and gelbe Haut zu entfernen. ffene e. Ein umſichti⸗ um Beſten der Verwundetenſtuecht. Poſſe mit Geſang in einem Att von 


ger, gewandter, ſicherer Verwal⸗ |} 
ter, welcher ſich für befähigt hält, eine größere 
Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu leiten, wird bei 
einem Jahrgehalt von 400 Thlrn., Tantieme, 
ſowie freier Station ſofort oder ſpäter für ein 
bedeutendes Rittergut zu engagiren geſucht. 
Mit Beſetzung dieſer Stelle iſt beauftragt 
Emil KHamps in Berlin, 
Alte Jacobsſtraße 65. 
Geschäftsführer. Stelle. 
Per Besitzer einer bedeutenden Brauerei 
sucht für die Stelledes Se Aäftsvor- 
standes einen mit Buch- u. Rechnungs- 
führung, auch einfachen Kassenwesen ver- 
trauten Mann, — Gehalt 500 Thlr. pro anno 
bei freier Wohnung und Tantieme, welche 
sich auf 2—300 Thlr. jäbrlich beläuft. Der 


empfing ſo eben für die Wirkung, welche binnen vierzehn 

Tagen erfolgt, garantirt, und zahlen 

A Pfitzner, | abe Nichterfolg den Betrag retour. 

am Markt. Um Tauſchungen zu vermeiden, wolle 

80 cr Film man 9725 ger 1 1 dem Eti⸗ 

„ N uett: Rothe o. bemerkt ſein muß. 

18641 Füllung 1 Preis pro ganze Flaſche 1 Thlr. 

natürlicher Mineralwaſſerſomie Badeſalze, ff a 

NG: Viehmer, Kreuznacher, Ceefalz, Wie,] Burtersengungs-Bomade, 


D. Kaliſch. 2. Abtheilung: Die beiden Hu⸗ 
des 18. Jnf.⸗Regmts. 8 wind in ginem Zi bon. e 
D 19. Mai. Dr. Brieger: Ueber [Lott is dot! Poſſe mit Geſang in einem Akt 
Dodge Malerſce 5 beiten Lori von L. Güntber. —Zwiſchen der 1. und 2. Ab⸗ 
Anfang pünktlich um 8 Ubr. Billets zu afs[tbeilung: Große Pauſe. Während derſelben 
len 6 Vorlefungen & 1 Thür find in der Hey⸗ Cc nee de, a. Sderr 
neſchen, Maiſchen und Bote⸗ und Bockſchen Preiſe der Plätze: Loge 15 Sgr. Eperrfig 
Buchbandlung, Billets zu jeder einzelnen Vor⸗ 10 Sar. 2. Pl. 5 Sgr. Wande Sperr⸗ 
leſung & 7, Sgr. an der Kaſſe zu baben. [lite #10 Sgr. ſind bis 2 Uhr im Laden des Hrn. 
* See eee Caspari (Meplius Hotel) zu baben. 
Kunſtſache. Anfang der Vorſtellung 6 Uhr 


Zum Beſten der von Sr. Königl. Hoheit Sonnabend den 21. Dat: Vorſtellung! 


dem Kronprinzen von Preußen gegründeten Schützen- Garten. 


Stiftung für Invaliden und Hinterbliebene von = - e 
Gefallenen der preußiſchen Armee in Schles eute Donnerſtag zum Schützenfeſte um 
wig wird das unters. Regiment das demſelbenſ5 Uhr Konzert. 5 

von Ihrer K. Hoheit der Frau Kronprinzeſſin Freitag und Sonnabend Konzert. 

von Preußen, zweiten Chef des Regiments  Eberstein. 


tekinder A bl 

2c. nebſt Bade⸗Seifen empfiehlt 5 

0 f- Apotheke. an Pamkierwvicz, à Doſe 1 Thlr. 

— Wilbelmsſtraße 22. 

ne Sam mtl iche Mineralbrunnen, friſche⸗ 

b r Füllung, ſowie Badeſalze ſind ſtets zu g 

nligiien Breiten zu haben in der Rothen Apo: len, wo der Bart wach⸗ 
br , Bojen, Alten Markt \ N fen ſoll, eingerieben und 

d Breiteſtraßen 5 Ecke. C * erzeugt binnen ſechsMo⸗ 

ey j aten einen vollen kräf⸗ 


8 Dieſes Mittel wird 

tiüglich einmal Morgens 
in der Portion von zwei 
Erbſen in die Hautſtel⸗ 


* . Tra“ Posten ist ein dauernder, Kenntniss vom fr 1 . 
Täglich frischen it 10 wicht Ra es Tab bei n Braufach nicht Bedingung, sowie es auch seht, Verlichene Porträt der baben Frau, in ber Lamb 
* len dne pon 17 Jahre 1 0 och aer gleichgültig ist, welchem Stande der Eintre- Cbef Uniform zu 9 75 vom 1 Ka- erls Harken. 
mi ru il gen Leuten 8 nerd den , 905 f tende angehört. Jede nähere Auskunft er-|dert gemalt, in dem Speifef Donnerſtag und Freit 7 Ubr Konzert 
empfiehlt 1 1 hervorruft Die theilen: 0 1 22. db Mts Se ease. 5 
5 eng it hervorruft. . i 7 y 2. D. 2 : - 
fichere Wirkung garäutirt die Fabrik pon A. RE Dh 182 3 19. 20 i IH. 


* 
000 Zimmerstr 483 [ Vormiktage A bie 1, Nachmittage VOLKSı 8 ARTEN 
Ein verh. Sekonomie⸗Beamter, ohne Fa⸗ 4 bis 7 Uhr VENDUAF EN. 


milſe, 35 Jahr alt, im Beſitz guter Zeugniſſe, [ausſtellen. 8 N rei i 
0 als de ane a zur nn der Wheel an a Sgr., obne Freitag den itärk 
elbſtändigen Bewirthſchaftung eines Gutesſſonſt der Mildthätigkeit. Schranken zu ſetzen. G M 

Kr lt oder 1. Oktober d. J. eine Stele 9 Poſen, den 18. Mai 1804. roßes ili at onzert 


Silberstein, Nothe & Co. in Berlin, 


f Kommandantenſtr. 31. 
vormals J. Tichauer. Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Poſen bei Herrn 


Maitrank Herrmann Moegelin, 


| tägı N Bergſtr. 9, Ecke der Wilhelmsſtr. lung. Gefällige Offerten werden durch die gez. w. Lindern von der Kapelle des Schleſ. Füſ. Regts. Nr. 38. 
friſch empfichit Grub, Leier eitung erbeten und zwar unter] Oberſt⸗Lieutenaut und Kommandeur Anfang 7 77 Ubr. Entree 1 > 25 
Adreſſe 28. I. 27. des 2. Leib⸗Huſaren⸗Rgmts, Nr. 2. Böhlig , Kapellmeiſter. 


K | H. 6. Wolff. 


Pörſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 19. Mai 1864. (Wolff’s telegr. Büreau.) 


x 10 ot. v. 18. 220 l wohn 
Loggen, beſſer. CV 
R . 89 39 Mai⸗Juni 7 1 | 134 
Mai⸗J uni 39 381 [ Septbr.⸗Oktbr 14 | 13 
Septbr. Oktbr. .. 425 42 |iondebörie: fe | 
Spiritus, feſter. Htaatsſchuldſcheine 90? | 908 
. 5 Hi Neue Poſener 4% | 
Maisduni ..... 15 15 9 e 9 g > 
Septbr.-Dftbr. .. 165 165 [Polniſche Banknoten 848 | 
Nubol, animirt. | | 
Stettin, den 19. Mai —.— (Marcuse & Maass.) 
Not. v Not. v. 18. 
Weizen, unverändert. 1 Nüböl, feſt. 
R 56 56 Mai⸗ Juni 13 131 
uli⸗Auguſt 57 574 [ Sevptbr.⸗Oktbr. .. 13 13% 
Septbr.⸗Oktbr. .. 59 595 [ Spiritus, feſt. 
Roggen, höher. ge ei 154 15 
Mar- Juni es 3 37 n a ne 1 — 
uli⸗Auguſt. 39 38 eptbr.⸗Oktbr. 15 15 
eptbr. „Ottbr. 41 40 | 


Rauſmänniſche Wereinigung zu Poſen. 
Geſchäftsverſammlung vom 19. Mai 1864. 


Poſener 4% neue 8 954 Gd., do. Rentenbriefe 954 


Fonds. 
„do. 5% Provinzial Obligationen 


Gd., do. Provinzial⸗ Bankaktien 954 © 
101 Br., polniſche Banknoten 842 Gd. 
Wetter: warm. 
er gen — 2 Dei 81 Br., + Gd., Mai⸗Juni 341 Br., 
En uni = Juli a a Juli⸗Auguſt 351 Br. u. Gd., Aug. 
pt. 301 bz. u. Gd., Sept.⸗Ott. (Herbst) 374 Br., + Gd. 
5 N (mit Sn Faß) Be 3 11 158 Esche 
ai 141 Br. u. Juni uli t 
154 Br., 4 Gd., Sent. 154 G., „ Gb. & bes Ott. 158 Br. 7c 


Produkten - Körfe, 


Berlin, 18. Mai. Wind: SW. Barometer: 28%. Thermometer: 
früh 11˙O＋. Witterung: warm und ſchön. 

Roggen war ar merklich flauer als geſtern, ohne daß dafür ein 
anderer Grund angeführt werden kann als etwas mehr, aber doch leicht noch 
trügeriſche Ausſicht auf Regen, die man der weſtlichen Richtung des Win⸗ 
des entnimmt. Die Verbältniffe erſcheinen in der That auf's Höchſte ge 
ſpannt. Regen würde einen ſtark drückenden Einfluß ſchwerlich Wer es 
laſſen, während andererſeits Ener weitere Tag ohne Re 10 der Hauſſe för⸗ 
derlich ſein dürfte. Solchen 5 0 Haag in gegenüber muß jedes Urtheil über 
die Zukunft ſuspendirt werden. Waare iſt und bleibt wenig beachtet. Aner⸗ 
3 . ſind recht reichlich. Gekündigt 9000 Ctr. 

böl war 1. der animirenden Amſterdamer Depeſche nicht höher, 
doch i N Die Pallas e 
piritus ohne weſentliche Aenderung. Als eine auffallende Erſchei⸗ 
nung müſſen die ſehr frübzeitig und vergleichsweiſe zu hohen Kurſen eröff⸗ 
neten Geſchäfte auf die neue Saiſon erwähnt werden. 
eizen: vernachläſſigt. 
Hafer: loko geringer Handel, Termine flauer. 
Weizen (p. zu Pfd.) loko 49 a 63 Rt. nach Qualität, hochbunt poln. 


Aug. 


Gekünd. 4200 Ctr. 


8 


uni⸗Juli 248 a 244 bz., Juli⸗Auguſt 25 bz., A »Septbr. 25 bz., 
entbr. ach hn 25¹ b 0 G A Sn Br 


böl (p. 


Lelnd! loto 14 R 
Spiritus p. 8000 0 loko obne Faß 15% a 15$ Rt. bz., mit Faß 
15% bz., Mai 15% a Sr N 151 Br., 15 Gd. Mal⸗Juni do., Juni⸗ 
Juli 154 8158 b „ Juli- Auguſt 16 4 164 bz. u. Br., 16 Gd., 
Ber Sei, 10 5 bi, Bt. u. Od. Scptbr.⸗Dithr. 16 2 100 bir 
„Oktbr.⸗Novbr. 164 bz RER 
a 
5 p. „El, 
u. H. 


Wir notiren; Wetzenmehl 0. 43 a 38 
ee is 


N l. 
x: ir 


Roggenmehl 0. 3 224, 0. und 1. 21 


Rt., 
ſteuert. 


Stettin, 17. Mai. In poriger Woche ſind hier au = ente, Stet⸗ 
5 8 ein 14 aD Wiſpel Weizen, 16 Wſpl. Roggen, 3 Wſpl. 
Gerſte, 8 Faß Spiritu 
n voriger Woche ſind 9955 auf her Berlin Stettiner G verladen: 
83 Wſpl. 13 Cal. Weizen, 36 gen, 2 Wſpl. 1 erſte, 
11 Wſpl. 1542 Erbſen, 177 2 N Hafer, 9880 tr. 93 Pfd. 
Ruböl, 6 Faß Spiritus. 

In 1 poriger Woche find auf der Vorpommerſchen Babn eingetroffen: 50 
Wſpl. Weizen, 30 Wſpl. Roggen, 36 Wipl. Hafer, 16 Wſpl. Erb⸗ 
fen, 3 Faß Spiritus. 

In voriger Woche ſind bier auf der * Bahn verladen: 
2 Ctr. 32 Pfd. Rüböl, 5 Faß Spiritus 


Stettin, 18. Mai. [Amtlicher Borſenbericht! Wetter: klare 
Luft. 4. 20 R. Wind: Welt. 

Weizen wenig verändert, loko p. 8öpfd. gelber 50—56 Rt. bz., 83/85. 
pfd. gelber Mai⸗Juni 561 bz., Juni⸗Juli 57, 56% bz., Juli⸗Auguſt 58— 
576 bz., Septbr.⸗Oktbr. 596, 4, 4 + bz., T Br. u. Gd., Feüdlabr 624 bz. 

Roggen Anfangs böber, Schluß matter, lot f p. 2000pfd. 374—38 
Rt. bz., Mai⸗Juni 38, 374 b., Juni - Juli 38, 373, J bz., J Br., Juli⸗ 
Aua 380 bz. 1 Br., Septbr.⸗Oktbr. 404, k b., Frühjahr 43 bj. 

Gerſte ohne Umſas 
afer loko p. Ep, 231—24 Rt. bz. 
eutiger Landmarkt: 


89 Roggen Gerſte Hafer 2 
—56 33—3 28—30 23—25 —38. 
Kusel 175 behauptet, loko 131 Rt. Br., 3 bz., Mas d 13% bz., 3 Br., 
Sept.⸗Okt. 1 bz. u. 


Spiriin wenig verändert, loko ohne Faß 148 Rt. bz., Mai⸗Juni u. 


Juni⸗ Juli 15 bz. u. Br., Jul 17 Auguſt 151 bz., 15 ¼½ Br., Auguſt⸗Septbr. 

151 Br., Septbr.⸗Oktbr. 15 ½ bz. (Oſtſ.⸗ Ztg.) 

Preiſe der Cerealien. (Amtlich.) 
Breslau, den 18. Mai 1864. 

feine mittel ord. Waare. 
Weißer Weizen 3-5 71 —69 Sor. 
Gelber dito 67-69 65 6264 + |: 
oggen 47—48 46 45 G 
erite 4041 39 35—37 8. 
afer „ 32—38 381 29 =» \F 
bien 52—55 50 46—48 =» )T 


Breslau, 18, Mai. (Broduftenmarft] Wetter: ſchön. Früh 
12° Wärme. Der Geſchäftsverkehr am heutigen Markte war nicht unbelebt, 
bei guter Zufuhr namentlich von Roggen. 

Weizen e p. 84pfd. weiß. 64— 70 Sgr., gelb. 62—67 Sgr., 
feinſter über Notiz be; 


Oelſaaten obne Handel. 

Napskuchen 46—48 Sgr. p. Ctr. 

Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 14 Rt. Gd. 

Breslau, 18. Mai. [Amtlicher Wer 
9 gen (p. 2000pfd.) höher, gef. 4000 Ctr., u. Mai⸗Juni 37 bi. 
= 1 W 374 Br., Juli⸗Auguſt 88138 b3., Aug.» Septbr. 

u 

ei 12 p. Mai 513 Gd. 
Ger p. Mai 35 Br. 

1175 5 Mai 43 bz. u. Gd., Mai⸗Juni 424 Br., Aug.⸗Septbr. u, 
Septbr.⸗Oktbr. 401 Br. 

Raps p. Mai 1074 Gd. 

Ruböl höher, loto 121 Br., p. u. Mai⸗Juni 121 Br., $ bl. 
818 2 Br., Juli⸗Auguſt 13 a. 2 ge „Oktbr. Fer 

Hftbr.-Novbr. 8 z. u. 


1 6 . loko 147 Gd., 15 Br., Mai, Mai- Juni u. Juni⸗ 
Juli 15 bz. r., Juli⸗Auguſt 15 T bz. u. Ve, Auguft-Septbr. 154 bz. 
Septbr.⸗ br. war bz. 


8 nk 6 Rt. 20 2 (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
agdeburg, 18. Mai. Weizen 56—58 Thlr., R 41—42 
Thlr., Gerſte 34—36 Thlr., afer 86-27 Zn a. 
Kartoffelſpiritus. (Herm. Gerſon.) Lokowaare knapp, Term 
böher = angenehmer. Loko 161 Thlr., pr. Mai 164 Tblr., pr. 


16 
Thlr. ohne Faß; Mai, W 16 Sum) 5 


Thlr., Juni — Juli 161 Tolx., 


10 = Huonft 161 Thlr., A an Septbr. 16 air. Septbr.— Oktbr. 
16} Tl N a pCt. mit Uebernahme der binde a 13 Tolx. pr. 100 
Quart. Rübenſpiritus feſt, loko 14 Thlr, pr. Mai 15 Thlr., pr 

Zuli—Aug.—Septbr. 155 Thlr. Gd., 15$ Thlr. Br. (Magdeb. Zig.) 
Bromberg, 18. Mai. Wind: Weſt. Witterung: warm, früh be⸗ 

deckt, dann klar und windig. 7 10° Warme. 98 16° gabe 
Weizen 123/135pFd. boll. 50 — — 


No 1155 120/128pfd. holl. 31— 34 Tölr. 
5 800 25—27 Tölr., kleine 23—25 Thlr. 
Haß er 1 Thlr. 
elfen 26—30 Tor. 
Raps und Rübſen nominell. 
Kartoffeln 20—23 Sgr. pro Scheffel. 
Spiritus 141 Thlr. pr. 8000 %. (Bromb. Sta.) 


Telegraphiſche Börjenberichte. 
Hamburg, 18. Mai. Getreidemarkt. Lolo⸗Weizen 
Roggen feſt, per und» Jul ab Memel zu 60, per — a . 
Or offerirt; zeige ee 1 901 Mai ier 8 ab * ei 
ondon, etreidemar l 7 
treiden ſehr FEB, eo, Preiſe unverändert. — Sehr 5 ter 
Liverpool, 18. Mal. Baumwolle: 5000 Ballen Umſag. Kubig, feſ. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1864. 


Barometer 195’ 
über der Oſtſee. 


Datum. Stunde. Therm. Wind. Wolkenform. 


18. Mai Nehm. 2] 28“ 1“ 73 +16°%8 SSW l beiter. St. 

18. Abnds. 10 28 0” 10 26 SW 0-1 ganz belt, dunflig- 

19. Morg. 61 27“ 10" 80 80 +10%0 WNW U 1ltrübe, St., Cu-st. 
Waſſerſiand der N der Warthe. 


Poſen, am 18 Mai 1864 Vormittags 8 Uhr 2 Fuß 1 Zoll. 
* * 2 * * * = * s — * 


58 45—47 7 ve It üb St ich RETTET 
0 80 Were 7711 8000 Pd) 15to 2 Leh. 8 en N bi, 2 Rad. 81, SSſd, Not 17 ggen mehr beachtet, p. Sapfd. Sgr., feinſter vereinzelt über bericht. (Deore Brü de.) } 
Ay 39 1257 a 39 a 88 Br. u. Gd., An Gerste 395 p. en = 35—37 Sor., weiße 38 —40 Sgr. m 18. . Kahn Nr. V. Ni Dae eg von Stetti 
0 Nu Jul ne ai “ Any 1016 458. 41 Br, el Sebfenz beachtet, P. 30pfd. Koch 48—54 Sor. Futter 2-48 Op. ua Yon re Kor Ir. KUN. 2520, Sohiffer Wee 
„ 40 Br., Yuguft-Septbr . — ; I 
Stb. 1 15 bu. 1 0 1 4 a 15 Wide beliebt, 7. 90h b. 50.60 Sar. nach Neuftadt 3 207, Schiffer Karl Töbs, beide von 


Banner fti 14505 zn Sn 
upinen —52 S 
Schlagleln ohne Vegebr, 6—61—7 Rt. 


Ausländiſche Fonds. seipziger Kreditbt. 1Berl.-Stet. III. Em. 4 92 bz (Ste- Peſziltgn. Be 
ds: akt Ilir 148 re > Naben. Newa i 194 0 Heese. 4 Thüringer 40 8757 0 
in 5: U. Akllen do, en en | 70 ee age ec | 97° en by ref 4 — — de in Se 10 8 sun. rar Fir e e 
e e e Moldau. Land. BEA 3 © Cöln. Minden 4104 0 de. III. 82 00 . 
Berlin, den 18. Mal 1864. Jog. 100fl.Rved.toojei-—| 851.9. Norbdeutfche do. 4 1055 © do. II. Em. 5 1033 © do. IV. Ser. 4 100 onen — 9 
ee, Oeſte Keep. do. 4 Ge F — Sed r Salo 6 
Preuſiſche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 186 553-555 bz omm. Ritter- do. 4 | 94 d u @ do. III. Em. 4 914 © e Sovereigns — 6. 23 9 
Italienische ehe 675 55 Posener rob. Bank 4 96 de. ö en 99 8 Aachen⸗Düſſeldorf ifeldorf 34] 9 G Mapoleonsdor — 5. 11 
ehe al 1005 b r De Baut. uh. 4 81 8 Em. 4 89f bz Aachen⸗Daſtucht 4 334 54 Gold pr. Z. Pfd. f. — Imp. 461) G 
Freiwillige Anleihe 43 100% bj do. 5 895 G bo. Hppoth.-Berſ 4 105f etw iz Co. be, 100 los Amſterd. Bote 108 0 ollars — 1 15 
nn 8 e n do. Do. Gerit. 4 of % III. Em. 4 9, 8 Berz. Märk. L N: 113 Silb. pr 3. Pfd. . — 28. 20 8 
re uf, Egl. And | 535 etw e do. do. (Henlel) 4 104 G agdeb Halberſt. 44101 by Ber bu. Auhalt 1128 an 
do. 54, 55, 58, 59 944 5 — do. 1 Schleſ. Bankverein 4 103 G Mag deb. Wittenb. 5 994 G Berlin⸗Hamburg 4 141 8 — 9b 
885 13564 199 0 Laser [ do: v.3.18625 | 864 e Tobe Bank 4 70 8 Mosco-Näfan S. g. 5 85 0 Berl. Potod. Magd. 4 197 by do. (eint in Leipz.) — 994 8 
et 96 G. (Fein. Scheg % | 745 © Vereinsbnk. Hamb. 4 1040 2 Riederflef. Mär. 5 @ Berlin Stettin 1424 b u eſtr. Bannoten — 87% bz 
pri. St Anl. 1855 51285 el (95 G Een. A. 30081.5 | 89 55 Weimar. Bank 4 92 © do. conb. 4957 G Böhm. Weſtbahn 5 674 bz u G A Bankbillets— — — 
ee tg s . rg 783 b i do. conv. . — 1 94 bz Bresl. Schw. Frelb. 4 132 B uſſiſche do. — 8444 uB _ 
Oder⸗Deichb. Dol. — art. D. 500 öl. 4 88 6 Priorttäte- Obligationen, ent ch 1 1 ken . — EEE 2 
. ® EB Abe ok] DE dagen düfe et | 856 Dark, 2 5 Ele 80 Oder. (il)4 h Du 8 
Ben Görke Ool 310 0 Helene Prem Al 57 105 5 do 1 2 80 5 Bbersce Lier 4 — — do. Stamm- Pe. 5 4 0 i 
ere 4 92 0 — 18 AA ee 4 — de. Lit. O 4 96 8 b. ne Be 4 Ri 8 Minerva, Braw. A5 28 etw bg . 
Märkiſche 4 99 acer af war 9 8. n Magbcb. Halberſt. 4 299 8 Neuſtädt. Hütten - — 20 gl 42 
Oſtpreußiſche 34 85 G Banf- und Kredit- Aktien und 5 ich Märtiche 4 100 C bo Litt. E. 3 824 55 Magdeb. eipzig 1 250 & Concordia 
8 4 8e E „Ser. (conv.) 4J 100 B Litt. F. 44 100 8 Dacdeb. Bittenb. 3 — — Wechſel⸗ — 2 vom Dan 
— W 40 99 0 Berl. Kaſſenverein 4 1195 bz 1 9 All. 8.3} Key 80% bz 8 15 Franzöſ. St. 3 2535 bz u B [Mainz⸗Ludwigsh. 4 124 bz N 
E Poſenſche 4 — — Bet. andels-Geſ. 4 111-1 ba — o. — B. 35 805 bz Oeſtr. ſüdl. Staatsb. 3 258 ·K blu Mecklenburger 4 730 bz u 
do. 3 — — Braunſchwg. 1 a 70; © er. 44 97 G v. 97 bz Pr. we I. Ser. 5 Münfter-Hammer 4 | 97 8 
2) do. neue 4.955 G Bremer do. 4 108 do. Biſſed. ider — — „Ta — — Niederſ 115 ar 4 26 
8 Schleſiſche 34 93 B e EHN 918 etw bz u G]. do. m. 44 — — er. 5 — — Sea gb. ai vz 
ln ee, e e ee Pin eee 
A l 24 Bank ! 38. , e, auh e —— de. Feier et ze de der e 105 1 618 I 
5 4 831 © Deffauer fand 1 200 5 do. 100: & do. 1862 4 96F bz Seh. See 14 ch 
e ,,,  Dräiei | 
€ e omm. An 0 . . —— — — ! 
5 ol 4 7 Genfer Want an 4 Ba Poſt bz eee 96} © BE rt 1 + 0 e 4 100 3 2 M. 5 
J bel We 1 57 8 Gelhaer Privat do. 4 94 eu by u & Litt. C. 4 | 944 bn o. It Ser. 2 851 © ee eee do. do, IMS 9 l. 
bene Westf. n 987 G annoverſche do. 4 * eG 47 — do. III. Ser. 44 —— Ruhrort · Gegen 3} 2 Brem. 100 cu. 8T. 5 = 95 
> Sa | ja Ronigs. Beese 103° 8 E den A ber ee 1b 6 a e de ee ee 
bei und verſtand u lebhafterer G 1 755 keit heute noch weniger als geſtern inige ſchwere Eiſenbahnaktien waren gefragt und hö . a eſchäft war gleichfalls leb 
Die Vörſe behielt ihre Feſtſtimmung ſtand ſich zu lebhaf eſch en ch. Papiere blieben ziemlich feft. Preuß. Sonde waren leblos. 


Oeſtr. NationalsAnlehen 673. Oeſtr. Franz. Staats-Eiſenbahn⸗Aktien 189. Oeſtr. Bankantheile 792. Oeſtr. ame 

ditaktien 1993. Oeſtr. Eliſabethbahn 1115. Rheiu⸗Nahebahn 28. Heſſ. 89 b. 124er. div. Neueſte öſtr. Anl. 883. 
1864er Looſe 99. Boͤhmiſche Weſtbahn 63. Finnländiſche Anleihe SS}. 

Hamburg, Mittwoch 18. Mal, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Matt, ruhig. — 8 

Schlußkurſe. National⸗Anleihe 69. Oeſtr. Kreditaktien 831. Oeſtr. 1860er Loge 828. 3% Spanier 46. 

2% Spanier 44. Mexikaner 428. Vereinsbank 1043. Norddeuiſche Bank 106. Rheiniſche Bahn 98}. a | 

bähn 633. Finnländ. Anleihe 868. Diskonto 44. 1 

London, Mittwoch 18. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Silber 603. Türkiſche Konſols 488. f 

5% Ruſſen 83. Neue Ruffen 853. Sardinier 85% 


Konſols 906. 1% Spanier 45}. Mexikaner 44}. 
Paris, Mittwoch 18. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Fortdauernde Geſchäftsſtille. Die 17 begann 1 
gemeldet. 


66, 75 und ſchloß in träger Haltung zur Notiz. Konſols von Mittags 12 uhr waren 90 


Breslau, 18. Mal. Börſe äußerſt geſchaͤftslos bei matter an gr wenig veränderten Kurſen. 
Von Wien wurden heute Credit 193.80, Sechziger Looſe 96.10, 3 Monat London 114 notirt. 
Sch 2 Disk.-Komm.-Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 843 1 z. u. B. Oeſtr. Looſe 1860 84-833 bz. 
dito 1864 564 B. Schleſ. 8 103 G. Breslau-⸗Schweiduitz⸗Freib. Aktien 1323 B. dito Prior.⸗Oblig. 955 
B. dito Prior "Obi Lit. D. 100 B. dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 1 B. Köln-Mind. Prior. 90) B. Neiße⸗Brie⸗ 
er 851 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. 0. 160 t bz. u. G. dito Lit. B, 144 B. dito Prior.⸗Oblig. 953 B. dito Prior » 
blig. 993 G. dito Prior.-Obligationen Lit. E. 823 B. Oppe eln⸗Tarnowizer 734 bz. u. B. Koſel⸗Oderberger 60} G. 
dito. Prior.-Oblig. —. do. Prior.⸗Oblig. —. do. Stamm- Prior.-Oblig. — 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 


Bei etwas niedrigeren 


t a. M., Mittwoch 18. N ttags 2 Uhr 30 Minuten. 
Kurſen fene 1 n e Schlußkurſe. 3% Rente 66, 65. Stalfeniſche % Rente 69, 00. Italieniſche neueſte Anl. —. 9% Sr 
Schlußhurſe. Staatd-Prämien-Anleibe —. Preußiſche Kaſſenſcheine 1055. re nier 4055 1% Spanier 454. Oeſtr. Staats ⸗Eiſenbahnaktien 407, 50. Credit mobilier- Aktien 1157, 50. Lom“ 


bard. Ciienbahnaftien 532, 


Londoner Wechſel 119. Pariſer Wechſel 94. Wechſel 
1021. Darmstädter Banfakt. 221. Darmftädter Zettelbant 245. = Meininger Kreditaktien 963. kuren burger Kre- Amſterdam, Mittwoch 18, Mat, Nachmittags 4 Uhr. Matt. 
ditbank—. 3% Spanier 493. 1% Spanier 453. Span. Kreditb. Pereira — Span. Kreditb. v. Rothchſild —. „ Metalliques Lit. B. 78 5% Metalliques 59 . 24% Dietalliques = 
Lutbeſſiſche Boote 57k. Badiſche Looſe 523. 7A Metalliques 614. 44%, Metalliques 55. 1854r Looſe 78}. 10% Spanter 4s. 3% Spanier 49 F. Holl. Integrale 624 Merikaner 423 5% Ruſſen 744. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


mburger Wech'el 88 
Berliner Wechſel 1053. Ha 9 . Neueſte Silberanleihe von 1864 71 
5% Oeſtr. Nat.⸗Anl. e 


5% Stieglitz de 1855 84. 


